„Zaren Simeon ſtatt. 
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Mr. 110. 


Bromberg, Mittwoch den 15. Mai 1929. 


53. Jahrg. 


Pulgoieng Saufendiohtieier, 


als Kulturvolk 
und Fünfzigjahrfeier der Unabhängigkeit 
(vom 12.—15. Mai 1929). 
Von Profeſſor Dr. T. Karayowoff, 
Königlich bulgariſcher Generalkonſul a. D. 


Die Bulgaren bereiten ſich vor, ein bedeutſames Datum 
ihrer Geſchichte zu feiern: ſeit der Regierung Zar Simeons 
iſt ein Jahrtauſend verſtrichen. 

Eigentlich fängt die Geſchichte des bulgariſchen Volkes 
vor zwölf Jahrhunderten an, in dem Augenblick, als die 
Horde Aſparuchs ſich auf dem rechten Ufer der Donau, in 
dem ſtrategiſchen Dreieck zwiſchen Ruſtſchuk, Schumen und 
Varna niederließ und den bulgariſchen Staat ſchuf. Sie 
unterwarf die ſlawiſchen Eingeborenen, die ſchon früher die 
Balkanhalbinſel beſiedelt hatten, aber wegen ihrer Willens⸗ 
ſchwäche Knechte der Byzantiner geblieben waren. 

Welch mannigfacher Wechſel von Glück und Unglück in 
dieſen zwölf Jahrhunderten! Viele Völker beſiedelten die 
Balkanhalbinſel, aber nichts blieb von ihnen als die Er⸗ 
innerung an die Anſtrengungen, ſich auf dieſer gefährlichen 
Brücke zwiſchen Europa und Aſien zu behaupten. Unge⸗ 
achtet dieſer Gefahr des Verſchwindens iſt das bulgariſche 
Volk, ob ſiegreich oder beſiegt, dort geblieben, und ſogar 
heute noch, nach dem Vertrage von Neuilly, beſitzt es einen 
Teil der Balkanhalbinſel. ; 

Die kleine Horde Aſparuchs entwickelte fiğ unter dem 
Zaren Simeon, dann ſpäter unter Kalojan, Samuil und 
Aſſen zu einem ruhmreichen Volke. Es beſaß eine glänzende 
Kultur, eine der erſten in der Finſternis des Mittelalters. 
Es rühmte ſich eines tapferen Geiſtes, der ſeinen Zaren er⸗ 
laubte, gegen die größte Macht der damaligen Zeit, Byzanz, 
einen Kampf auf Leben und Tod zu unternehmen. Dank 
ſeiner militäriſch⸗politiſchen Erfolge erſtreckte ſich der Staat 
von den Vororten Konſtantinopels bis zu den Karpathen, 
vom Schwarzen bis zum Adriatiſchen Meer. Groß war das 
Volk auch zuletzt in ſeinem Unglücke in zahlreichen, unend⸗ 
lichen Mißgeſchicken ſeit Jahrhunderten: unterjocht vom 


ruſſiſchen Fürſten Swetoſlaw, von Byzanz, vom jerbijchen: 


König Stephan Duſchau in Mazedonien, befreiten ſich die 
Bulgaren aus eigener Kraft. un kamen die Türken. 
Mit wie viel Geduld und Ausdauer bekämpften die Bul⸗ 
garen das türkiſche Joch vom 17. bis zum 20. Jahrhundert! 
Unter den Empörungen in den letzten zwei Jahrhunderten 
find die nennenswerten die vom Jahre 1876 in Thrazien 
und von 1903 in Mazedonien. Die erſte hatte den ruſſiſch⸗ 
türkiſchen Krieg von 1877/78 und den Vertrag von Berlin 
zur Folge, die zweite den Balkankrieg von 1912/13 und den 
Vertrag von Bukareſt. Der Berliner Vertrag verſtümmelte 
die bulgariſche Einheit, während der von Bukareſt zwei 
Millionen Bulgaren der ſerbiſchen, griechiſchen und rumäni⸗ 
ſchen Herrſchaft unterwarf. 

In dieſe geopolitiſchen Bedingungen geſtellt, ſah ſich, nach 
der erſten Kataſtrophe von 1913 und nach Ausbruch des 
Weltkrieges, das bulgariſche Volk nach Freunden um und 
fand ein anderes großes Volk — das deutſche —, mit dem 
es einige geopolitiſche und geiſtige Eigenſchaften gemeinſam 
hat. So vereinigten dieſe beiden Völker 1915 ihr Schickſal 
auf Gedeih und Verderb. Am Ende des Jahres 1916, nach 
den erfolgreichen Kriegen mit Serbien und Rumänien, fühl⸗ 
ten ſich zwei Millionen Bulgaren, die bis dahin unter ſchwe⸗ 
rem Joche ſeufzten, endlich befreit. Andere viereinhalb 
Millionen des Volkes ſahen ihren Traum von der Befreiung 
und der Vereinigung des ganzen Volkes zu einem einzigen 
Staate verwirklicht, dank der Aufopferung der verbündeten 
und bulgariſchen Soldaten, ſowie der geiſtigen und mate⸗ 
tiellen Entbehrungen des deutſchen und des bulgariſchen 
Volkes. 

An dem Tage, an dem tauſend Jahre ſeit der Regie⸗ 
rung des Zaren Simeon verſtrichen ſind, werden 6% Dil- 
lionen Bulgaren — freie und unterjochte — ſich ſeeliſch und 
geiſtig eins fühlend, der großen Ereigniſſe von 1915/16 ge- 
denken. Dieſe Tatſache ſtellt die Grundlage der Verhält⸗ 
niſſe unſerer Völker dar. Die Gerechtigkeit unſerer Ideale 
und deren tapfere Verteidigung in der Vergangenheit ſind 
ein moraliſches Symbol für das gemeinſame Schickſal des 
deutſchen und des bulgariſchen Volkes in der Vergangen— 
heit wie auch in der Zukunft. 1 

Der menſchliche Haß löſcht die Spuren der Gräber der 
bulgariſchen tapferen Söhne innerhalb der Grenzen unſerer 
ehemaligen gemeinſamen Feinde. Darum vergießen die 
bulgariſchen Mütter aus Mazedonien und der Dobrudſcha 
ihre Tränen auf den Gräbern der deutſchen Soldaten, wäh⸗ 
rend bulgariſche Mädchen ſie mit Blumen ſchmücken. Das 
ift das innigſte Sinnbild, das beide Völker vereinigt. 


Die Feiern in Preſlaw. 


Sofia, 14. Mai. Am Sonntag fand in Preſlaw die 
Feier des e Jahrestages der Herrſchaft des 
Zu den Feierlichkeiten waren einige 
Tauſend Bauern aus dem ganzen Lande gekommen. Der 
Präſes des Miniſterrats traf in Begleitung der Mitglieder 
des Kabinetts, ſowie einer Reihe von höheren Beamten 
ſchon am frühen Morgen in Preſlaw ein; bald darauf kam 
mit einem Sonderzug der König Borys. Vor der 
Triumphpforte bildete ſich ein rieſiger Zug, der ſich zu der 
neuen, in der Nähe der altertümlichen Baſilika des Zaren 
Simeon erbauten Kirche begab und von hier aus zur alten 
Baſilika, wo ein Trauergottesdienſt für das Seelenheil 
des Zaren Simeon und deſſen nächſter Mitarbeiter zelebriert 
wurde. Nach einer Truppenſchau fand nachmittags 
unter freiem Himmel ein Frühſtück ſtatt, an dem der König, 
die Mitglieder der Regierung und andere höhere Amts⸗ 
perſonen teilnahmen. 
Während des Frühſtücks hielt der König eine An- 
ſprache, in der er betonte, daß die Geſchichte Bulgariens 
zwei hochbedeutende Ereigniſſe aufweiſe, und zwar die An⸗ 


nahme derſchriſtlichen Religion zur Zeit des 


Zaren Borys und die kulturelle Entwicklung des 
Landes unter der Herrſchaft des Zaren Simeon. „Das 
durch dieſen geſchaffene Werk ſchuf das goldene Jahrhundert 
der früheren bulgariſchen Ziviliſation. In dieſer Periode 
ſchuf Bulgarien ſeine Literatur, ſchuf es die Fundamente 
der flawiſchen Ziviliſation, die auf alle flawiſchen Länder 
ausſtrahlte. Trotz der veränderlichen Schickſale geſtatteten 
dieſe Wohltaten, die Einheit zu bewahren, den nationalen 
Geiſt wach zu erhalten und das bulgariſche Volk vor der 
Gefahr des Unterganges zu ſichern, die ihm im Laufe von 
zehn Jahrhunderten drohte.“ „Dieſe Vergangenheit“, ſo 
führte König Borys aus, „ſoll uns ein Beiſpiel ſein. Unter 
Vermeidung aller übertreibungen müßten wir alles pflegen, 
was bei uns verſtändig, geſund und dauernd iſt. 
Das Erbe der Epoche des Zaren Simeon iſt die Idee der 
politiſchen Selbſtändigkeit, der geiſtigen Unabhängigkeit und 
der Entwicklung der Ziviliſation. Dieſe Idee hat alle Miß⸗ 
geſchicke des Volkes überdauert und die Apoſtel unſerer 
Wiedergeburt und des Kampfes um die Befreiung belebt. 
Stolz auf ſeine tauſendjährige Ziviliſation und im Ver⸗ 
trauen auf den Stern ſeines nationalen Genius wird das 
bulgariſche Volk im Frieden ſeine Anſtrengungen fortſetzen, 
die darauf abzielen, dem Lande Wohlgedeihen und eine 
beſſere Zukunft, gleichzeitig aber auch die Bereicherung des 
Schatzes der allgemein menſchlichen Ziviliſation zu ſichern. 
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Das Parlament der Auslandspolen. 
Erſte Tagung in Warſchau am 14. Juli. 


Warſchau, 13. Mai. Die vor bereits drei Jahren 
begonnenen Arbeiten an der Einberufung der erſten Tagung 
der im Auslande lebenden Polen nach Warſchau 
gehen, wie die polniſche Preſſe meldet, ihrem Ende entgegen. 
Die Tagung wurde auf den 14. Juli d. J. einberufen. Im 
Zuſammenhange mit der Tagung hat das Organiſations⸗ 
komitee unter dem Vorſitz des Senatsmarſchalls Julian 
Szymanſti einen Aufruf an alle außerhalb der Grenzen 


des Vaterlandes lebenden Polen erlaſſen, in dem zur Teil⸗ 


nahme an der Tagung aufgefordert wird. Der Aufruf um⸗ 
faßt gleichzeitig die Wahlordnung zur Tagung der 
Delegierten und das Beratungsreglement. Jedes Gebiet, 
in dem Polen in einer Anzahl von 5000 bis 100 000 wohnen, 
hat das Recht, zur Tagung drei Delegierte zu entſenden, 
jede folgenden begonnenen 100 000 haben das Recht auf 
einen weiteren Delegierten. Nach den bisherigen Angaben 
müßten etwa 134 Delegierte eintreffen. 

Das Programm der Tagung ſieht u. a. vor: Kul⸗ 
turelle Fragen, wirtſchaftliche Probleme, das ſoziale Leben 
der Polen im Auslande und Organiſationsfragen, die Zu⸗ 
ſammenarbeit der Verbände der Auslandspolen mit dem 
Vaterlande uſw. 


Niplomatiſcher Erfolg Polens. 


Eine polniſche Botſchaft am Quirinal. — Eine italieniſche 
Botſchaft in Warſchau. 


Warſchau, 14. Mai. (PA T.) Im Ergebnis der zwiſchen 
der polniſchen und der italieniſchen Regierung geführten 
Unterredungen wurde beſchloſſen, die Geſandtſchaften der 
beiden Staaten zum Range von Botſchaften zu erheben. 
Geſtern erhielt der italieniſche Geſchäftsträger das Agré⸗ 
ment für den bisherigen italieniſchen Botſchafter in Buenos 
Aires, Dr. Franklin⸗Martin, zum erſten Bot⸗ 
ſchafter Italiens in Polen. Gleichzeitig erteilte die italie⸗ 
niſche Regierung das Agrément für den bisherigen polni⸗ 
ſchen Geſandten in Rom, Graf Stefan Przeidziecki, 
zum polniſchen Botſchafter am Quirinal. 

Miniſter Zaleſki gab, nachdem er dieſen Beſchluß 
zur Kenntnis genommen hatte, ſeiner überzeugung dahin 
Ausdruck, daß die polniſche Regierung mit Freuden die Ent⸗ 
ſtehung der italieniſchen Botſchaft in Polen als einen neuen 
Beweis dafür begrüßen werde, daß Italien Polen als einen 
wichtigen Faktor in internationalen Beziehungen 
nach dem Kriege anerkennt, und daß die freundſchaftlichen 
Beziehungen zwiſchen Polen und Italien eine neue Feſti⸗ 
gung erfahren haben. 


Das Programm des Prinzen von Plek. 


In der Generalverſammlung des Deutſchen Volksbundes 
für Polniſch⸗Oberſchleſien, die am Sonnabend, dem 11. d. M., 
in Kattowitz ſtattfand, wurde — wie wir bereits vorher- 
geſagt hatten — unter großem Beifall als Nachfolger des 
verſtorbenen Grafen Henckel von Donnersmarck der älteſte 
Sohn des Fürſten von Beh Prinz Heinrich von 
Pleß, einſtimmig zum Präſidenten gewählt. Der neu⸗ 
gewählte Präſident, der erſt 29 Jahre alt iſt, ſtellte ſich mit 
einer groß angelegten Programmrede vor, in der er 
Ziele und Aufgaben des Deutſchen Volksbundes darlegte. 
In dankbarer Erinnerung an die heimgegangenen großen 
Führer des oſtoberſchleſiſchen Deutſchtums, Freiherr 
von Reitzenſtein, Graf Henckel von Donners⸗ 
marck und Senator Szezeponik werde er beſtrebt 
ſein, die Güter des deutſchen Volkstums nach beſten Kräften 
wahren zu helfen. Wenn fiğ dieje Männer einſt vor dem 
Kriege für die Intereſſen der damaligen polniſche u Min⸗ 
derheit eingeſetzt hätten, ſo könne die deutſche Minder⸗ 
heit in Polen heute gleichfalls die Achtung ihrer nationalen, 
kulturellen und ſonſtigen Rechte, die ihr durch die Ver⸗ 
faſſung, die ſchleſiſche Autonomie und die Genfer Konven⸗ 
tion gewährleiſtet ſind, verlangen. 

Die Einſtellung der deutſchen Minderheit gegenüber 
dem polniſchen Staate habe Senator Szozeponik in 
feiner denkwürdigen Abſchiedsrede im Deutſchen Reichstage 


im Mai 1922 für alle Zeiten feſtgelegt. Die deutſche Min⸗ 
derheit, ſo erklärte er damals, wird auch dem neuen Staate 
gegenüber ihre Staatsbürgerpflicht voll und ganz erfüllen, 
aber ihr deutſches Volkstum nicht aufgeben. 
Nicht als Fremde ſeien die Deutſchen Polniſch⸗Oberſchleſiens 
zu bewerten, nicht als Gäſte, ſondern als gleichberechtigte 
Beſitzer ihrer Heimat. Wenn die deutſche Minderheit, ſo 


ſtellte Prinz von Pleß feſt, die in ihrem eigenen Hauſe nicht 


als Mieter, ſondern als Miteigentümer wohnen, auf 
Ruhe, Ordnung und Sauberkeit halte, ſo erfülle ſie damit 
eine Staatsbürgerpflicht. Sie erſtrebe eine einträchtige Zu⸗ 
ſammenarbeit mit den polniſch ſprechenden Brüdern, mit 
denen ſie einſt in gemeinſamer Arbeit die Heimat zuſammen 
ausgebaut habe. Auch jetzt habe fi einen Rechtsanteil an 
der Verwaltung des Landes zu fordern, um den Willen 
zu produktiver Mitarbeit beweiſen zu können. 
Wenn die deutſche Minderheit bei der Vertretung ihrer 
Rechte in Gegenſatz zu den Behörden treten müſſe, ſo führe 
ſie damit einen Kampf, der ihr gegen ihren Willen 
aufgezwungen wurde. Der polniſchen Mehrheit ſtehe die 
deutſche Minderheit nicht mit Groll, ſondern mit der feſten 
Entſchloſſenheit eines Menſchen gegenüber, der ſich ſei nes 
Rechtes bewußt ſei. Wer dieſe Rechtsgrundlage an⸗ 
taſte, untergrabe die Grundlagen des Staates. 

Prinz von Pleß ging alsdann auf die Angriffe ein, 
die in letzter Zeit gegen den Deutſchen Volksbund 
gerichtet wurden. Alle Deutſchen ſeien ſich bewußt, daß an 
dem Vorwurf der Staatsfeindlichkeit nichts Wahres fei. 
Eine Organiſation, die ſich aus ehrbaren Menſchen aller 
Stände zuſammenſetze, könne nicht ſtaatsfeindliche Arbeit 
betreiben. 

Mit beſonderer Genugtuung konnte man die vornehme 
Zurückweiſung der Haltung gewiſſer induſtrieller Kreiſe 
Polniſch⸗Oberſchleſiens zur Kenntnis nehmen, die ſich gleich. 
gültig oder gar feindlich gegenüber den Intereſſen der deut⸗ 
ſchen Schickſalsgemeinſchaft einſtellen. Dieſe Feſtſtellung be⸗ 
rührte aus dem Munde eines der bedeutendſten Großindu⸗ 
ſtriellen Polniſch⸗Oberſchleſiens doppelt ſympathiſch. Ebenſo 
der anſchließende, von tieſer Ehrlichkeit getragene Hinweis 
auf die beiſpielloſe Treue und Unerſchrockenheit, mit der die 


Arbeiterſchaft trotz Hunger, Arbeitsloſigkeit und tinter- 


drückung zum Deutſchtum halte. Prinz von Pleß ſtellte ab⸗ 


ſchließend feſt, daß das Deutſchtum keinerlei Haß kenne, aber 
auch keinen Frieden unter Aufgabe des Rechtes hinnehmen 


wolle. 


Der Terror in Litauen. 


Riga, 13. Mai. In einem Kommentar zu dem Atten⸗ 
tat auf den litauiſchen Miniſterpräſidenten Walde⸗ 
marasg ſchreibt der lettiſche „Sozialdemokrat“: 

Die Schüſſe auf den Kownoer Diktator waren eine 
Entladung der mit Elektrizität überſättigten politiſchen 
Atmoſphäre in Litauen. Das Attentat auf Waldemaras war 
ein Att der nationalen Verzweiflung, ein Proteſt 
gegen die drakoniſche Diktatur und die Fauſt Waldemaras', 
unter deren Wucht das ganze Land ſeufzt. Die ganze Welt 


müßte die Schüſſe in Kowno hören und ſtatt Telegramme 
zu Händen Waldemaras abzuſenden, dieſe Telegramme an 


die Adreſſe des ganzen litauiſchen Volkes richten, das unter 
dem Joch der Diktatur leidet. Hunderte von Litauern hat 
Waldemaras in das Konzentrationslager geſchickt, unzählige 
zum Tode Verurteilte wurden ſtandrechtlich er⸗ 
ſchoſſen, zahlreiche Perſonen zu lebenslänglichem 
Gefängnis verurteilt, und Hunderte von Litauern leiden 
Qual hinter den Gefängnisgittern in Erwartung des Ur⸗ 
teils. Vielen litauiſchen Familien hat man die einſtigen 
Ernährer weggenommen, und ganz Litauen wurde durch 
die Diktatur Waldemaras ſeiner beſten Söhne beraubt. 
(Das klingt nun doch reichlich übertrieben. D. R.)] Die 
drakoniſche Diktatur hat die Gemüter aufgereizt, und dieſe 
Stimmung fand ihre Entladung in den auf Waldemaras 
abgegebenen Schüſſen. 


Der Kurs der litauiſchen Außenpolitik. 


Berlin, 13. Mai. In einer Korreſpondenz aus Ko wn o 
ſtellt die „Börſenzeitung“ feſt, daß das Attentat auf Walde⸗ 
maras einen großen Einfluß auf die Außenpolitik der 
litauiſchen Regierung ausüben werde. Allgemein wird die 
ſozialiſtiſche Partei des Attentats bezichtigt, die im 
Verdacht ſteht, geheime Beziehungen zu den in Polen woh⸗ 
nenden Emigranten zu unterhalten. Nichtsdeſtoweniger 
aber wiſſen die Waldemaras nahe ſtehenden Kreiſe, daß es 
außer den Sozialiſten Verzweifelte auch unter anderen 
oppoſitionellen Parteien gibt; alle oppoſitionellen Parteien 
jedoch hätten die eine gemeinſame Linie, daß ſie mit 
Polen kokettierten. Dieſes Moment werde zweifel⸗ 
los zur Folge haben, daß von der Kownver Regierung, 
deren Hauptziel die Feſtigung des Regimes Waldemaras iſt, 
eineſtarke antipolniſche Reaktion hervorgerufen 
wird. Waldemaras macht ſich immer mehr von gewiſſen 
faſziſtiſchen Kreiſen abhängig, die unter der Leitung des 
Innenminiſters Muſteikis ſtehen. Die Befürchtungen 
aus Anlaß der Stärkung des antipolniſchen Kurſes ſollen 
aber nach der Anſicht des Korreſpondenten ebenſo voraus⸗ 
ſehen, daß die Stimmungen in Kowno ſich auch in anti⸗ 
deutſcher Richtung bewegen werden. 


Der Herd der Verſchwörung. 


Berlin, 13. Mai. Nach einer Meldung aus Schaulen 
hat die Unterſuchung des Anſchlages auf Waldemaras nach 
der Verhaftung des Studenten Voſilius eine neue ſen⸗ 
fationelle Wendung genommen. Die polizeilichen Ermitt⸗ 
lungen haben ergeben, daß den Herd des Attentats politiſche 
Kreiſe gebildet haben, die dem radikal⸗ſozialiſtiſchen 
Studentenverbanede „Auſchra“ nahe ſtehen. Außer Vo⸗ 
ſilius gelten noch zwei weitere Mitglieder dieſes Verbandes, 
ein gewiſſer Bulota und ein gewiſſer Budelis als 
direkte Attentäter. Sie ſind jedoch ſpurlos verſchwunden. 


Doulſcho Nundſchun 
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Die übrigen Mitglieder des Verbandes, etwa 60 Studenten, 
wurden ſämtlich verhaftet. 

Nach einem Communiqus der Polizei in Schaulen ſollte 
das Attentat auf Waldemaras die Einleitung zur allge- 
meinen Revolution gegen die Regierung bilden. Am 
Tage des Attentats war auch ein Aufruhr des 5. Infanterie⸗ 
Regiments gegen die Regierung geplant. Ein aktiver Offi⸗ 
vier und verſchiedene Reſerve-Offiziere wurden feſtge⸗ 
sommer. 

Zur Verhaftung des Studenten Voſilius werden 
jem „Memeler Dampfboot“ noch folgende Einzelheiten He- 
richtet: Der Verhaftete verſteckte ſich in den Wäl⸗ 
Jern in der Nähe von Koſhedary, vermutlich um die 
bolniſch⸗litauiſche adminiſtrative Linie zu paſſieren. Durch 


die Exploſion einer Handgranate hatte er fiğ an einer 


Hand verletzt. Da er auch längere Zeit nichts gegeſſen 
jatte, beſchloß er, einen Waldwärter aufzuſuchen. 
Dieſer, der über die Vorgänge in Kowno ſchon unterrichtet 
war, benachrichtigte, da ihm Voſilius verdächtig vorkam, 
einen Förſter, der ſeinerſeits die Polizei herbeirief. So 
wurde Voſilius Donnerstag abends verhaftet und noch in 
der Nacht nach Kowno ins Gefängnis gebracht. Voſilius 
verweigert hartnäckig jede Auskunft. Wie be⸗ 
kannt wird, hat er Montag nachmittags, einige Stunden vor 
dem Anſchlag, ſeine Kownoer Wohnung verlaſſen. Er ge- 
hört der Studentenorganiſation Auſchra (Morgenröte) 
an. Dieſe Organiſation iſt eine erlaubte demokra⸗ 
tiſche Studentenorganiſation, die zwar in Oppo⸗ 
ſition zur Regierung ſteht, aber weder kommuniſtiſch noch 
ſozialiſtiſch iſt. 


Jeutſchland und Sowjetrußland. 


Verbot weiterer antidentiher Demonſtrationen. 


Berlin, 14. Mai. Die Telegraphen⸗Uniou meldet aus 
Moskau, daß die ſowjetruſſiſche Regierung nach der Kon⸗ 
ferenz zwiſchen dem deutſchen Botſchafter von Dirckſen 
und dem Vertreter des Außenkommiſſars den aus Anlaß der 
letzten Demonſtrationen in Moskau und Petersburg ent⸗ 
ſtandenen deutſch⸗ſowjetruſſiſchen Konflikt als beige” 
legt anſehe. Im Ergebnis dieſer Konferenz hat die ſowjet⸗ 
ruſſiſche Regierung alle weiteren kommuniſtiſchen Demon⸗ 
ſtrationen gegen Deutſchland verboten. Dieſes Verbot 
wurde auch auf die Freitag angekündigten Demonſtrations⸗ 
umzüge ausgedehnt. Trotzdem bemüht fiH eine Gruppe von 
Kommuniſten in Moskau, eine große deutſch-feindliche De- 
monſtration vor der Deutſchen Botſchaft zu organiſieren. 
Die ſowjetruſſiſchen Behörden ſollen jedoch mit Nachdruck 
erklärt haben, daß fie derartige Manifeftationen unter fei- 
nen Bedingungen zulaſſen werden. 

$ 


Beraubung eines deutſchen Dampfers 
durch ruſſiſche Seeräuber. 


Berlin, 14. Mai. (Eigene Drahtmeldung.) Holländiſche 
Blätter brachten eine von dem deutſchen Konſul in Tromfö 
ſtammende Meldung, nach welcher der deutſche Dam p⸗ 
er „Scharnhorſt“, der vor einem Jahre auf geheim⸗ 
nisvolle Weiſe in der Nordſee verloren ging, und bis jetzt 
noch nicht wiedergefunden wurde, nördlich von Finnland 
von ſowjetruſſiſchen Seeräubern ausge⸗ 
raubt wurde, und daß die Mannſchaft in dem berüchtigten 
ſowjetruſſiſchen Gefängnis auf den Solowjecker In⸗ 
ſeln gefangen gehalten wird. Der deutſche Generalkonſul, 
Dr. Erich Zechlin in Petersburg hat, nachdem er ein⸗ 
wandfreies Beweismaterial in dieſer Sache erhalten hatte, 
bei der Sowjetregterung Schritte unternommen, um die 


deutſchen Seeleute zu befreien und eine Entſchädigung 


zu erlangen. Die Sowjetregierung, die verſichert, daß ihr 


son dieſer ganzen Sache nichts bekannt fet, ſagte dem 


deutſchen Generalkonſul ihre Hilfe und Dienſte zu. 


Auch Polen beſchwert ſich in Moskau. 


Wie der Warſchauer Ullſteindienſt berichtet, hat ſich un⸗ 
mittelbar nach der deutſchen Beſchwerde in Moskau über 
gewiſſe Reden hoher Sowjetfunktionäre auch die polniſche 
Regierung über mehrere öffentliche Außerungen von 
ruſſiſchen Regierungsvertretern gegen Polen beſchwert. 
Es handelt ſich um Bemerkungen des Vorſitzenden des 
Rates der ukrainiſchen Volkskommiſſare Czubar, der bei 
einer öffentlichen Sowjetſitzung in Charkow erklärte, es ſei 
ein unnormaler Zuſtand, daß 7 Millionen Ukrainer in 
Polen ihren eigenen Staat noch entbehren müßten. Ein 
anderer ukrainiſcher Regierungsvertreter führte bei einer 
Sowjetſitzung in Tiflis aus, das ukrainiſche Volk jenſeits 
der Grenze „ſchmachte noch unter dem Stiefel Pilſudſkis“. 

In beiden Fällen haben die anweſenden polniſchen Ge⸗ 
neralkonſuln ſofort den Tagungsraum verlaſſen. Die pol⸗ 
utſche Regierung erinnert jetzt ren daß Rußland ſich im 
Artikel 5 des Rigaer Friedensvertrages verpflichtet 
habe, die Souveränität des polniſchen Staates über 


ein heutiges Gebiet anzuerkennen und fih jeder 
Einmiſchung in innere Fragen und jeder Propaganda 


gegen Polen zu enthalten. 


Rußland und Afghaniſtan. 


Antiruſſiſche Bewegung im afghaniſchen Grenzgebiet. 

Riga, 14. Mai. Sowjetruſſiſche Blätter bringen Einzel⸗ 
heiten über die geſpannte Lage an der ſowjetruſſiſch⸗afghani⸗ 
chen Grenze. Ende April griffen im Bezirk KRalaj⸗Hum 
zwei Banden die ſowjetruſſiſche Grenzwache an, drangen in 
das Innere des ſowjetruſſiſchen Gebiets ein, zerſtörten dort 
einige Amtsgebäude und ermordeten eine bedeutende Zahl 
von Kommuniſten. In den erſten Tagen des Monats Mai 
überſchritt eine andere, etwa 1000 Mann zählende Bande 
unter der Führung des von den Aufſtänden gegen die 
Sowjets her bekannten Fajzullah die Grenze. Dieſe 
Bande hatte einen Kampf mit den Abteilungen der Roten 
Armee und flüchtete in die Berge. Nach ſowjetruſſiſchen 
Meldungen ſollen dies die Avantgarden bedeutender Streit⸗ 
kräfte der Basmänen ſein, die ſich auf dem Gebiet von 
Afghaniſtan organiſiert hatten und unter der Führung von 
Ibrahim⸗Bet in ſowjetruſſiſches Gebiet einzudringen 
beabſichtigten. Die Sowjetblätter behaupten, daß ſich die 
Abteilungen von Ibrahim-Bel aus den von den Sowjet⸗ 
behörden enteigneten turkeſtaniſchen Beys zuſammen⸗ 
ſetzen, die ſeinerzeit nach Afghaniſtau ausgewandert waren. 


Intervention der Sowjets. 


Moskau, 14. Mai. Die kritiſche Lage an der ruſſiſch⸗ 
afghaniſchen Grenze wird auch in einem Communiqué des 
Nußenkommiſſariats der Sowjetunion beitätigt. Das Kom⸗ 
miſſariat ſtellt feft, daß fi in Afghaniſtan nach dem Sturz 
des Königs Aman Ullah zahlreiche politiſche Banden 


gebildet hätten, mit dem Ziel, das Syſtem der ſowietruſſi⸗ 


ſchen Regierungen in der Republik Buchara zu ſtürzen. 
Dieſe Banden werden von Habib Ullah geleitet und 
unterſtützt. Die ſowjetruſſiſche Regierung hat beſchloſſen, 
größere militäriſche Kräfte an die ruſſiſch⸗afghaniſche Grenze 
zu entſenden. In diplomatiſchen Kreijen hält man dieſes 
Communiqué als eine verdächtige Ankündigung dafür, daß 
die Rote Armce in Afghauiſtau einrückt. 


—ͤ — 


Zeitumſtänden gemäß — i y 
glaubt auch etwas darüber zu wiſſen, in welcher Form der 


Die deutſch⸗polniſchen Verhandlungen. 
Die Genfer Diskuſſion wird fortgeſetzt. 


Warſchau, 13. Mai. (WT B.) Die polniſche Preſſe ver⸗ 
öffentlicht eine Erklärung, die der polniſche Delegierte auf 
der Genfer Tagung des Beratenden Wirtſchaftsausſchuſſes, 
Gliwice, im Zuſammenhang mit der letzten Debatte über 
den deut ſch⸗ polniſchen Handels vertrag der 
Schweizeriſchen Telegraphen⸗Agentur übermittelt hat. 
Gliwic betonte, daß er der Erklärung des deutſchen Dele- 
gierten Dr. Hermes, die deutlich zu verſtehen gibt, daß 
Dr. Hermes den polniſchen Vorſchlag vom 15. September 
1928 bezüglich der Annahme der Prohibitionskonvention als 
Baſis für den deutſch⸗polniſchen Handelsvertrag akzeptiert, 
ſeinerſeits, großes Gewicht beilege. Mit größter Ge⸗ 
nugtuung bewerte er dieſe Erklärung als eine Grundlage, 
durch die die Möglichkeit für eine Verſtändi⸗ 
gung geſchaffen werde. Dieſer Fortſchritt fei um fo 
größer, als man noch am 24. September 1928 auf deutſcher 
Seite erklärt habe, daß die Berückſichtigung des polniſchen 
Vorſchlages, der überdies noch die Einbeziehung des Grund⸗ 
ſatzes des gegenſeitigen freien Handels in den 
Vertrag vorſieht, für Deutſchland unmöglich ſei. Nach der 
Erklärung von Dr. Hermes beſitze der im Wirtſchaftsaus⸗ 
ſchuß aufgetauchte Meinungsunterſchied bloß einen retro⸗ 
ſpektiven Wert. Zum Schluß äußerte Gliwic die Hoffnung, 
daß im Verfolg der allgemeinen Debatte die Hinder⸗ 
nijfe, durch die die deutſch-polniſchen Handelsvertrags⸗ 
verhandlungen erſchwert wurden, verſchwinden werden, 
und verſicherte, daß er ſich glücklich fühlen würde, wenn das 
beſchleunigte Tempo der Verhandlungen mit Deutſchland 
Polen die Ratifizierung der Prohibitionskonvention ermög⸗ 
lichen würde. z 

Das Wolffſche Telegraphenbureau bemerkt dazu: Nach 
der vorſtehenden Meldung gibt der polniſche Delegierte bei 
der Genfer Tagung des Beratenden Wirtſchaftsausſchuſſes, 
der frühere Landwirtſchaftsminiſter Gliwice, der Meinung 
Ausdruck, daß die Erklärung, die der Reichsminiſter a. D. 
Hermes auf dieſer Tagung abgab, eine für den Fortſchritt 
der deutſchen⸗polniſchen Handelsvertragsverhandlungen 
weſentliche Anderung in der Stellungnahme Deutſch⸗ 
lands zu dem Grundſatz der Handelsfreiheit bedeute. Es 
darf demgegenüber, wie es ſchon Herr Hermes in ſeiner 
Erklärung getan hat, darauf hingewieſen werden, daß die 
deutſche Regierung ſtets auf dem Boden des in Genf am 
8. November 1927 unterzeichneten internationalen Mh- 
kommens zur Abſchaffung der Ein⸗ und Ausfuhrverbote 
und Beſchränkungen geſtanden hat. In der Anlage zu Ar⸗ 
tikel 6 dieſes Abkommens iſt aber Deutſchland ausdrücklich 
zugeſtanden worden, daß es die beſtehenden Ein- und Aus⸗ 
fuhrverbote für Kohle, ſowie das beſtehende Ausfuhrver⸗ 
bot für Schrott aufrechterhalten kann. Des weiteren hat 
Deutſchland, wie jeder Staat, nach Artikel 4 des internatio⸗ 
nalen Abkommens u. a. das ſelbſtverſtändliche Recht, Verbote 
oder Beſchränkungen zum Schutz von Tieren gegen 
Krankheiten aufrechtzuerhalten oder zu erlaſſen. Die 
Tatſache, daß Deutſchland die in dem internationalen Ab⸗ 
kommen vereinbarte Handelsfreiheit als Grundlage ſeiner 
Handelspolitik betrachtet, bedeutet alſo nicht, daß es die 
Freiheit ſeiner Entſchließungen bezüglich der genannten 
Ein⸗ und Ausfuhrbeſchränkungen aufzugeben genötigt wäre. 
Daß Deutſchland trotz dieſer ihm nach dem internationalen 
Abkommen zuſtehenden Möglichkeiten, gewiſſe Ein⸗ oder 
Ausfuhrbeſchränkungen zu erlaſſen oder aufrechtzuerhalten, 
bereit ift, Polen im Rahmen des Möglichen ent- 
gegen zukommen, um zu einem geregelten und ver⸗ 
traglich geſicherten wirtſchaftlichen Austauſch mit dieſem 


-Lande zu gelangen, iſt ebenfalls nichts Neues und bedarf 


keiner beſonderen Hervorhebung. Y 
Yo} — — 


Neue Agratgeſetze in Sicht. 


Kontrolle über den Verkauf von Landgrundſtücken. — 
Unteilbarkeit von bäuerlichem Land beſitz. 


Warſchau, 14. Mai. Über den Geſetzentwurf betreffend 
die Kontrolle über Transaktionen mit Land⸗ 
grundſtücken bringt die Agentur „Preß“ folgende 
zweifellos inſpirierte Informationen: 

Der Geſetzentwurf über Landtransaftionen iſt im 
Miniſterium für Agrarreform entſprechend dem Artikel 99 
der Verfaſſung ausgearbeitet worden, der beſtimmt, daß das 
Land als einer der wichtigſten Faktoren der völkiſchen 
Exiſtenz nicht den Gegenſtand von unbeſchränkten Trans- 
aktionen bilden darf. Weiter kündigt der erwähnte Artikel 
der Verfaſſung an, daß beſondere Geſetze das Recht der 
Regelung dieſer Transaktionen unter Berückſichtigung des 
Grundſatzes feſtſetzen werden, daß die landwirtſchaftliche 
Struktur der Republik Polen ſich auf die Landwirtſchaften 
ſtützen ſoll, die zur regelrechten Erzeugung fähig ſind und 
ein perſönliches Eigentum bilden. Dieſes Projekt wurde 
Sachverſtändigen zur Begutachtung überwieſen, und dieſe 
Gutachten ſollen dann zur endgültigen Präziſierung der 
Grundſätze des erwähnten Entwurfs dienen. k HR 

Gleichzeitig iſt der Agentur „Preß“ zufolge im Mini⸗ 
ſterium für Agrarreform ein Geſetzentwurf über die Un⸗ 
teilbarkeit von Bauerugrundſtücken in Br- 
arbeitung. Das zu dieſen Projekten geſammelte Material 
wird den Gegenſtand einer Ausſprache im Miniſterrat bil- 
den und dann im Sejm vorgelegt werden. Sowohl die Re- 
gierung, wie auch die geſetzgebenden Körperſchaften werden 
Gelegenheit haben, zu dieſem nicht allein wirtſchaftlich, 
pareri auch ſtaatlich wichtigen Problem Stellung zu 
nehmen. 


Tagung des „Etrzelet“⸗Verbandes. 


Ein bezeichnender Wechſel in der Leitung. 

Warſchau, 13. Mat. (Eigene Meldung.) Geſtern hat in 
Warſchau die Tagung der Delegierten der Abteilungen des 
„Strzelec“-Verbandes, der 300 000 bewaffnete und kampf⸗ 
fähige Mitglieder zählt, begonnen. Dieſe Organijation, 
deren Entſtehung in die Zeit vor dem Weltkriege zurück⸗ 
reicht, alſo ein Prioritätsrecht gegenüber den Organiſa⸗ 
tionen des italieniſchen Faſzismus in Anſpruch nehmen 
kann, erfüllt eine analoge Aufgabe. Sie bildet die wichtigſte, 
verläßlichſte Stütze des auf der Autorität des Marſchalls 
Pilſudſti gegründeten Regimes. Zur Leitung der „Strzelee“ 
werden die treueſten und erprobteſten Anhänger des Mar⸗ 


ſchalls abkommandiert. Seit Jahren ſind es ſtets dieſelben 


Perſönlichkeiten, die ſich in den „Strzelec“- Angelegenheiten 


ſpezialiſiert haben, wie Dr. Diufti und Abg. Oberſt 
Kierzkowſki. : 


In der geſtrigen Hauptverſammlung der Delegierten 
des Schützenverbandes wurde die Wahl des neuen Vor⸗ 
ſtandes vorgenommen. An Stelle von Dr. Dluſki wurde 
der Abg. Auuſz zum Präſes gewählt, und das militäriſche 
Oberkommando über den „Strzelee“ geht auf den General 
Rożen über. Dieſe Perſonaländerungen werden — den 
verſchieden kommentiert. Man 


Perſonenwechſel vor ſich ging. So erzählt mau, daß zur 


Sitzung des Hauptausſchuſſes des Verbandes General Rydz⸗ 


Smigly erſchienen ſei und dem Oberſten Kierzkowſki — der, 
nebenbei gejagt, im engeren Kreiſe der Pifſudftiſten elne qe- 
feſtigte, einflußreiche Stellung hatte — erklärte, daß dieſer 
des Kommandos über den „Strzelec“ enthoben ſei und daß 
General Rozen das Kommando übernehme. 


lagerte. Die Frau und ein Knecht 


„Mix iN — 


ist das beste u. Billigste 


SEIFENPULVER. 


Der neue Kommandant des Grenzſchutzkorps. 


Warſchau, 13. Mai. (Eigene Meldung.) Zum Kom⸗ 
mandanten des Grenzſchutzkorps (AOP) wurde der Brigade» 
general Zoſik⸗Teſſaro ernannt. General Sofit- 
Teſſaro war zuletzt Kommandant der Infanteriediviſion 30. 
in Kobryn. Er iſt einer der bewährteſten Frontofſiziere 
aus der 1. Brigade der Legionen. 


Abſage an den Weſtmarlen⸗Berein. 


Nachdem ſich die durch laute Demonſtrationen und 
Proteſtverſammlungen genährte Aufregung über die 
Oppelner Vorgänge etwas gelegt hat, it der „Ver⸗ 
band zum Schutze der Weſtmarken“ erneut be⸗ 
müht, die künſtlich aufgepeitſchten Gemüter ja nicht zur 
Ruhe kommen zu laſſen. Er organiſiert in verſchiedenen 
Städten Polens Vorſtellungen des Kattowitzer 
Opern - Enſembles, das in Oppeln von unverant⸗ 
wortlichen Elementen tätlich beleidigt worden war. Eine 
ſolche Vorſtellung war für Sonntag auch in Warſchau at- 
geſagt. Doch das Enſemble traf nicht ein, da der Direktor 
der ſtädtiſchen Theater, Sliwinſki, der in dieſer Anac- 
legenheit die Verhandlungen mit dem Weſtmarkenverein als 
dem Initiator der Veranſtaltung führte, den Standpunkt 
vertreten hatte, daß mit dem Vorſchlage, in Warſchau Vor⸗ 
ſtellungen zu geben, das Enſemble je bit hätte hervortreten 
und ſich mit der Direktion der Warſchauer Theater direkt 
ins Einvernehmen hätte ſetzen ſollen. Wie die „Gazeta 
Warſzawſka“ mitteilt, werden die Kattowitzer Künftler erſt 
dann in Warſchau eintreffen, wenn ſich die Direktion der 
Kattowitzer Oper mit den Warſchauer Theaterbehörden ver- 
ſtändigt haben ſollte. 


Einigung über deutſche Vorbehalte? 


Paris, 14. Mai. (Eigene Drahtmeldung.) Der Führer 
der franzöſiſchen Delegation, Morreau, iſt, nach dem 
„Petit Pariſien“, am Montag nachmittag von den Vor- 
behalten Dr. Schachts in Kenntnis geſetzt worden und 
hatte darüber, ſowie über die Verteilungsfrage eine Be- 
ſprechung mit Owen Young. Nach dem „Matin“ ſollen 
ſich der Engländer Stamp und Dr. Schacht über pe- 
ſtimmte deutſche Vorbehalte geeinigt haben, andere ſeien 
aus dem Bericht ausgeſchaltet worden und würden wohl in 
der Geſtalt eines deutſchen Memorandums an den Bericht 
angehängt werden. 


Aus anderen Ländern. 


Attentat auf das ſerbiſche Königspaar. 

Agram, 13. Mai. Am Sonnabend abend explodierte auf 
der Eiſenbahnſtrecke zwiſchen Agram und der Stadt Bre⸗ 
zowik Dynamit, wodurch die Eiſenbahnbrücke 
beſchädigt wurde. Dieſe Brücke ſollte bald darauf das 
Königspaar von Jugoſlawien paſſieren, das ſich 
auf dem Wege nach Brezowik befand, um dem dortigen Erz- 
biſchof einen Beſuch abzuſtatten. 

ü Norwegen ift völkerbundmüde. 

Die norwegiſche Arbeiterpartei, die größte Partei 
im Storthing, hat den Antrag geſtellt, daß Norwegen aus 
dem Völkerbund austritt. 


Eine Moskauer Zeitung in deutſcher Sprache. 

Wie aus Moskau gemeldet wird, erſchien dort am Sonn⸗ 
abend die erſte Nummer der „Moskauer Rundſchau“ 
in deutſcher Sprache. Die Zeitung wird von Otto Pohl, 
dem früheren öſterreichiſchen Geſandten in Moskau, heraus⸗ 
gegeben. In der Ausgabe wird darauf hingewieſen, daß 
die Zeitung kein Parteiprogramm vertrete, ſondern nur 
über die politiſche, wirtſchaftliche und kulturelle Lage in 
Rußland denjenigen Perſonen Auskunft erteile, die die 
ruſſiſche Sprache nicht beherrſchen. 

Deutſcher Wahlſieg in Eſtland. 

Reval, 14. Mai. (Eigene Drahtmeldung.) Die parla- 
meutariſchen Wahlen in Eſtland haben der deutſch⸗ 
ſchwediſchen Liſte einen vollen Erfolg gebracht. 
In Reval und Umgebung Hat dieje Lifte etwa 1000 Stim- 
men mehr als im Jahre 1926 erhalten. 


Kanton befreit. 


Wie aus London gemeldet wird, iſt der Verſuch der 
Kwangſi⸗ Streitkräfte, mit einem Handſtreich 
Kanton zu nehmen, geſcheitert. Die Kanton⸗Armee, 
die durch mehrere Regimenter der Zentralregierung ver— 
ſtärkt worden war, hat, wie „Central⸗News“ berichten, den 
heranrückenden Kwangſi⸗ Streitkräften eine ſchwere 
Niederlage bereitet. Die Vorhut der Kwangſi-Armee 
wurde ſcheinbar in einen Hinterhalt gelockt und gefangen⸗ 
genommen, während die anderen Truppenteile ſich zurück⸗ 
ziehen konnten. Nach dem Bekanntwerden dieſes Erſolges 
der Kanton⸗Truppen jol die Räumung der Stadt eingeſtellt 


worden ſein. Die Kaufleute wollen die vor einigen Tagen 


geſchloſſenen Läden wieder öffnen. 


Das Erdbeben in Perſien. 


Die Erdſtöße dauern noch an. 


London, 14. Mai. (Eigene Drahtmeldung.) Wie aus 
Teheran gemeldet wird, dauern die Erdſtöße in der durch 
die Erdbeben in der vergangenen Woche ſo ſchwer heim— 
geſuchten Provinz Choroſſan noch immer an. Die 


Zahlder Opfer wird mit 3000 angegeben. 50 Dörfer 


und Städte ſind vollkommen zerſtört. 
— —ů — EAER 


Ein ganzes Dorf abgebrannt. 


Stettin, 14. Mal. Ein Großfeuer vernichtete geſtern 
nacht den Ort Mölſchow hei Zinnowitz auf Uſedom. Acht 
Gehöfte mit zuſammen 28 Gebäuden ſind abgebrannt. Das 
Feuer entſtand in einer Gutsſcheune und ſprang auf eine 
zweite Scheune über, in der geſetzwidrig Benzin und Rohöl 
des Stellmachers 
Lück mußten ſchwerverletzt nach Swinemünde ius 
Krankenhaus übergeführt werden. 10 Pferde, 50 bis 
60 Kühe, 85 Schweine und 80 Schafe find mitverbrannt. Der 
a iſt nur zum geringſten Teil durch Verſicherung ge⸗ 
de t. N F k X 


2. Blatt, 


Deutſche Rundſchau. 


Bromberg, Mittwoch den 15. Mai 1929. 


Pommerellen. 


Geſundheitliche und techniſche Hotel- uſw. 
Vorſchriften. 


Der pommerelliſche Wojewode hat eine Verordnung er- 
laſſen („Pom. Dziennik Wojew.” Nr. 16), welche die Be- 
dingungen feſtſetzt, unter denen zur Eröffnung und Füh⸗ 
rung von Hotels, Penſionaten und Gaſthäuſern die Geneh⸗ 
migung erteilt werden kann. Es handelt ſich um Beſtim⸗ 
mungen ſowohl techniſcher wie ſanitätspolizeilicher Natur, 
denen ſich auch alle ſchon beſtehenden Hotels uſw. anpaſſen 
müſſen. Falls die techniſchen Bedingungen eines bereits 
beſtehenden Unternehmens eine genaue Innehaltung 
mancher Anordnungen dieſer Verordnung nicht ermöglichen, 
der allgemeine Stand in hygieniſcher Beziehung jedoch zu⸗ 
friedenſtellend iſt, werden die Behörden ein weiteres Be- 
ſtehen geſtatten. Anderenfalls aber ſollen alle den in der 
beſagten Verordnung getroffenen Beſtimmungen nicht ge⸗ 
— tani Gaſtſtätten der in Rede ſtehenden Art geſchloſſen 
werden. 


14. Mai. 
Graudenz (Grudziadz). 


Graudenzer Fahrplan. 


Ohne Gewähr! Gültig ab 15. Mai 1929. Ausſchneiden! 
Schnellzüge durch Fettdruck gekennzeichnet. 


Abfahrt der Züge nach: 


Thorn: 1.50, 5.39, 9.05, 14.05, 16.45, 19.15, 23.25. 
Laskowitz: 2.58, 3.37, 5.36, 7.00, 10.30, 13.20, 16.49, 
20.00, 23.10. 
Jablonowo: 1.25, 2.00, 3.13, 7.56, 13.15, 16.55, 19.35, 
Melno— Rehden: 5.45, 15.40. 
Garnſee: 6.00, 14.10, 17.00, 19.20. 
Ankunft der Züge von: 
Thorn: 1.20, 7.40, 9.54, 13.06, 16.36, 18.38, 21.32. 
Laskowitz: 1.17, 1.45, 2.56, 7.36, 9.00, 12.55, 16.40, 
19.07, 22.25. 
Jablonowo: 2.50, 3.29, 5.26, 6.40, 10.22, 16.35, 21.53. 
Rehden — Melno: 7.41, 17.46. 
Garnſee: 7.30, 12.40, 16.10, 21.05. 


— 


X Mit Beginn des Maimonats hat die ſtädtiſche Garten- 
verwaltung in den öffentlichen Anlagen eine erhebliche An⸗ 
zahl Bänke aufgeſtellt. Und doch könnte an mancher Stelle, 
. B. im hinteren Stadtpark, hier und da noch eine Bank 
zum Ausruhen für ältere Spaziergänger Platz finden. In 
früheren Jahren befanden ſich dort wenigſtens einige. Auch 
am Weichſelufer, am Fuße des Schloßberges konnte man 
ehemals Platz nehmen. Hoffentlich entſpricht die Garten⸗ 
verwaltung reſp. der Verſchönerungsverein dem Wunſche 
nach Aufſtellung weiterer Ruhebänke an dieſen Stellen. * 

X Die Arbeitsloſigkeit in Pommerellen hat ſich in der 
Zeit vom 28. April bis zum 4. Mai um 892 Perſonen ver⸗ 
mindert, ſo daß noch 8509 Beſchäftigungsloſe verblieben. 
Davon befanden ſich in Thorn 1454, Graudenz 1170, Dirſchau 
611, Culmſee 610, Stargard 493, Konitz 402 und Gdingen 
333. Der Reſt verteilt ſich auf andere Ortſchaften. *. 
Eine Verbreiterung der Bahnhofſtraße, und zwar 
einer längeren Strecke von deren auf den Bahnhofsvorplatz 
einmündendem Endteil, wird zurzeit vorgenommen, und 
zwar durch Zurücklegung des dortigen Zaunes in die Tieſe 
der Gartenanlagen und dementſprechende Veränderung von 
Straßendamm und Bürgerſteig. Die Urſache dieſer bau⸗ 
lichen Umgeſtaltung iſt die Rückſicht auf den ſich von der 
Zufahrt zur Eiſenbahnſtation ſtändig verſtärkenden Muto- 
und Wagenverkehr und auf die damit verknüpfte Sicherheit 
des Publikums. * 

Von einer Autodroſchke angefahren wurde Sonnabend 
nachmittag in der Pohlmannſtraße (Miekiewiga) das vier- 
jährige Söhnchen eines ſtädtiſchen Arbeiters. Es wurde 
dabei ſo verletzt, daß es in einer Klinik verbunden werden 
mußte. Allzu ernſter Natur ſcheinen die Verletzungen zum 
Glück nicht zu ſein. Ein ähnlicher Fall trug ſich Montag 
vormittag auf der Börgenbrücke zu. Hier wurde ein etwa 
dreijähriges Kind von einem Auto erfaßt und eine Strecke 
von ungefähr drei Metern mitgeſchleift, wobei das Kindchen 
erfreulicherweiſe mit dem bloßen Schreck davonkam. Auch 
aus Anlaß dieſer Vorfälle kann man das Erſuchen an die 
Autolenker, beſonders in belebten Straßen ihr Fahrtempo 
zu verlangſamen, nur dringlichſt wiederholen. * 

* Ein Brand entſtand am Sonnabend in einer Woh⸗ 
nung des Hauſes Kalinkerſtraße (Kalinkowa) 51. Das 


Feuer konnte von den Hausbewohnern ſelbſt unterdrückt 
werden, ſo daß es einer Alarmierung der Feuerwehr nicht 
bedurfte. : P 

x Fahrraddiebſtahl. Der Ziegeleiſtraße 8 wohnende 
Schmied Jan Jordan zeigte der Polizei an, daß ihm ſein 
mehrere hundert Zloty Wert beſitzendes Fahrrad entwendet 
worden ſei. Als Täter wurde einer ſeiner Kollegen, der in 


einem Orte des Landkreiſes Graudenz anſäſſig iſt, be⸗ 
zeichnet. * 
Thorn (Toruń). 
Thorner Fahrplan. 7 
Dhue Gewähr! Gültig ab 15. Mai 1929. Ausſchneiden! 
Schnellzüge durch Fettdruck gekennzeichnet. 
Abfahrt von Thorn (Hauptbahnhof) 
in Richtung: 
Warſchau: 1.55, 3.20, 8.10, 11.10 *, 14.22, 16.10, 17.00, 
18.45*, 23.50. 

* nur bis Alexandrowo; *** nur bis Lowicz. 
Bromberg: 1.40, 4.57, 6.00, 9.10, 11.15, 12.20, 13.14, 
13.33, 14.37, 18.20, 21.15, 22.30. a 
Poſen: 0.48, 3.25, 4.24, 6.35, 8.00, 11.08, 13.35, 16.08, 

20.08, 22.05 *. i 
x bis Inowrazlaw. á 
Graudenz: 5.50. 7.55, 11.20, 14.40, 16.55, 19.05, 23.40. 
Abfahrt von Thorn⸗Stadt 
in Richtung: 
Jablonowo: 5.04, 7.49, 15.02, 15.45, 17.31, 19.15, 0.14. 
) in Richtung: 
Unislaw: 3.36, 15.15. 
Leibitſch: 4.40, 11.40, 16.45. 
Abfahrt von Thorn⸗Nord 
in Richtung: 
Scharnau: 14.40. 


Ankunft in Thorn (Hauptbahnhof) 
aus Richtung: 


Warſchau: 1.28, 4.12, 5.45, 7.30 *, 10.30, 13.06, 14.20, 


17.33 *, 21.00%, 21.50. 
* aus Alexandowo; 


* aus Lowicz; *** aus Kutno. 


Poſen: 1.45, 2.20%, 4.47, 7.20%, 8.32%, 10.02, 14.12%, 15.51, 
18.57, 22.15. 
* aus Inowroclaw. 

Bromberg: 1.42, 3.04, 7.25, 9.12, 10.57, 14.09, 15.25, 
15.52, 16.50, 17.43, 20.58, 23.33. 

Graudenz: 1.13, 4.17, 7.37, 10.51, 16.00, 18.38, 21.04. 


Ankunft in Thorn⸗Stadt 
aus Richtung: x 

Jablonowo: 0.30, 4.07, 7.17, 10.50, 13.14. 27.45, 22.16. 

Ankunft in Thorn⸗Mocker ; 

sgal woy aus Richtung: 1 60 

Unislaw: 7.18, 20.40. 
Leibitſch: 7.08, 15.40, 19.20. 

Ankunft in Thorn⸗Nord 

aus Richtung: 


Abfahrt von Thorn⸗Mocker 


Scharnau: 7.41. 


griffen, betrug der Waſſerſtand am Montag früh 1,72 Meter 
über Normal. $ * * 
t. Gegen die Autoraſerei und ſonſtige Unſitten vieler 


Autofahrer in der Stadt wendet ſich eine Bekanntmachung 


des Stadtpräſidenten. Da in letzter Zeit verſchiedentlich 
Unfälle infolge zu ſchnellen Fahrens vorgekommen ſind, 
wird darauf hingewieſen, daß in der Innenſtadt eine Ge⸗ 
ſchwindigkeit von 10, 


in den Vorſtädten eine ſolche von 


15 Kilometern pro Stunde nicht überſchritten werden darf. 


Der Betrieb der elektriſchen Sirenen iſt in der Stadt aus⸗ 


nahmslos verboten, dagegen find die Autoführer angehalten, 


mittels der Handhupen Signale zu geben an Straßenkreu⸗ 
zungen, beim überholen anderer Fahrzeuge und in jedem 
anderen Falle bei Bedarf. Das Vorbeifahren an haltenden 
Straßenbahnwagen iſt ſtrengſtens unterſagt. Zuwider⸗ 
handlungen gegen obige Bekanntmachung, ſowie gegen 
andere Beſtimmungen über den Verkehr mechaniſcher Fahr⸗ 
zeuge auf öffentlichen Wegen werden mit Geldſtrafe bis au 


+ Bon der Weichſel. In weiterem Zurückgehen be- 
3000. Zloty, bzw. mit Haft bis zu 6 Wochen geahndet. 


Aus Piſtyan. 
hBegünſtigungen für Gäſte aus Polen.) 

Ing allen Fragen, die eine Kur an den bewährten 
Piſtyaner Schlammquellen betreffen, auch über Paßfragen, 
Reife uſw. erteilt koſtenlos ausführliche Informationen: 

Mündlich: Bureau Piſzezany, Poſen, ul. Maſztalarſka 7 
Tel. 1895. ; 

Schriftlich: Bureau Piſzezany für Polen, Cieſzyn. 


nk Die Straßenbuddelei zwecks Verlegung des neuen 
Wechſelſtromkabels der Elektrizitätswerke wurde am Mon: 
tag in der, Eliſabethſtraße (ul. Kröl. Jadwigi) aufge⸗ 
nommen. * * 
Bauliche Veränderungen werden zurzeit an unſerem 
altehrwürdigen Rathauſe vorgenommen. An der öſt⸗ 
lichen Front ſind die dort befindlich geweſenen Verkaufs⸗ 
läden bereits geräumt. Durch Ausbruch von Zwiſchen⸗ 
mauern und Kaſſierung der ehemaligen Arreſtzellen (nach 
dem Rathaushofe zu) find neue große Räume entſtanden, 
an deren Vollendung gearbeitet wird. Die neuen Lokali⸗ 
täten ſollen für Aufnahme verſchiedener Bureaus des Ma⸗ 
giſtrats dienen. * * 
= Die Eisheiligen Mamertus, Pankratius und Ser- 
vatius am 11., 12, und 13. Mai ſind uns diesmal außer⸗ 
ordentlich wohl geſinnt geweſen. An den drei Tagen 
herrſchte das ſchönſte hochſommerlich-warme Wetter, das be: 
ſonders am Sonntag Ungezählte in die grünende Natur 
hinauslockte. An geſchützten Stellen, z. B. an dem che- 
maligen Wallmeiſterhaus neben dem Neubau des Wojewod⸗ 
ſchaftsgebäudes, ſtehen Obſtbäume bereits in Blüte. * * 
Zu einer Verzweiflungstat ließ ſich Montag vor⸗ 

mittag gegen 11 Uhr die in der Konduktſtraße (ul. Wodna) 38 
wohnhafte Frau Mederſka hinreißen. Sie warf ihre 
drei Kinder im Alter von 5 und 3 Jahren, ſowie 5 Monaten 
in den Grützmühlenteich und ſprang ſodann ſelbſt nach. Sie 
und die beiden älteren Kinder wurden durch zufällig vorbei⸗ 
kommende Soldaten gerettet und mittels Krankenwagen der 
ſtädtiſchen Feuerwehr in das ſtädtiſche Krankenhaus ein⸗ 
geliefert. Rettungsverſuche nach dem kleinſten Kinde blie⸗ 
ben leider erfolglos, auch konnte die kleine Leiche bisher 
noch nicht geborgen werden. Der Grund zu dieſer ſchreck⸗ 
lichen Tat, der, wenn nicht Geiſteskrankheit vorliegt. 
wohl nur in grenzenloſer Verzweiflung zu ſuchen ſein 
dürfte, iſt bisher noch nicht geklärt. * * 
=Æ Ein rabiater Ehemann. Am Eichberg (Pod Debowa 
Görg) 2 ſpielte ſich Montag früh gegen 8 Uhr eine äußerſt 
rohe Tat ab. Hier wurde die 30jährige Ehefrau Marta 
Bukowſka von ihrem Manne mit einem bleigefüllten 
Gummiknüppel dermaßen geſchlagen, daß ſie beſinnungslos 
zu Boden ſtürzte. Sie mußte mit dem Krankenwagen in 
das ſtädtiſche Krankenhaus gebracht werden. Der rabiaie 
Ehemann konnte durch eine zufällig vorüberkommende 
Polizeiſtreife feſtgenommen werden. * * 
Æ Zu einem Zuſammenſtoß kam es Sonnabend nach⸗ 
mittag in der Nähe des Garniſonkirchplatzes zwiſchen dem 
Fuhrwerk des Fleiſchermeiſters Lipinſki, Culmerſtraße 
(ul. Chelminſka) 3 und einem auswärtigen Automobil. Da- 


bei wurde dem Pferde ein Bein gebrochen, ſo daß das wert⸗ 


volle Tier getötet werden mußte. * * 

k Spurlos verſchwunden find feit Sonnabend drei 
Kinder von der Bromberger Vorſtadt, und zwar ein Kind 
des Rektors Schwenk der Mittelſchule (Szkola Wydzia⸗ 
towa) und zwei Kinder der Familie Schenkel, Parf- 
ſtraße (ul. Konopnickiej) 18 wohnhaft. Perſonen, die etwas 
über den Verbleib der Kinder wiſſen, werden um zweckdien⸗ 
liche Angaben gebeten. 8 

=Æ Diebſtahl. Dem Schloſſerſtraße (ul, Przedzameze) 10 
Ihnhaften Staniſtaw Weglewſki wurde eine Zentri⸗ 
fuge im Werte von 400 Zloty geſtohlen. eN 

E Der Polizeibericht vom 13. Mai verzeichnet die am 


Sonnabend und Sonntag erfolgte Feſtnahme von insge⸗ 


ſamt acht Perſonen. Darunter befinden ſich je drei Per⸗ 
ſonen wegen Vagabundierens und wegen Trunkenheit mit 
Ausſchreitungen und je eine Perſon wegen Diebſtahls und 
wegen Kuppelei. Wegen Verſtoßes gegen Polizeiverordnun⸗ 
gen wurden nicht weniger als 25 Protokolle, wegen Wider⸗ 
ſtandes gegen die Staatsgewalt ein Protokoll AU BEnDBEBEN, 


Aus dem Landkreiſe Thorn, 13. Mai. Obwohl mit 
der Chauſſierung der Automobilſtraße Thorn 
über Ottlotſchin nach Ciechoeinek trotz der bewilligten 
Beträge nicht begonnen wird und ſich dieſer Weg, auf wel⸗ 
chem während der Badeſaiſon zeitweiſe täglich ca. 300 Muto- 
mobile und Autobuſſe verkehren, beſonders bei Regenwetter 
im Frühjahr und Herbſt in ſchauderhaftem Zuſtande be⸗ 
findet, wird bei Sachſenbrück (Pieczenia) für ca. 500 000 
Ztoty eine noch nicht dringend notwendige Abkürzungs⸗ 
chauſſee gebaut. Die Chauſſee Skuſzewo Argenau mach 
bei Sachſenbrück wohl einen fcharfen Winkel, ift aber immer 


Thorn. 
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Torun erbeten 6607 5,Eing.Pietary, ‚Ro, à tachel⸗ und Johannis- 
Stoffe und Zutaten i Różana 5, Cing.Piefary.!pocz. Rozgarty, p, Toruń. . 3 Grasſamen la 
ausserordentlich preiswert. Umdeckungen Grudziadz, Telef. 616. (Tiergartenmiſchung) 


Teerungen 
übernimmt 


W. Rutowski 


Bedachungsgeſchäft 
Grudziądz, Gartenſtr. 23 
Tel. 423. 5589 


> Ggip-u.Gübermünzen 
auch Bernſtein kaufi 


üs 


Runkelſaat Eckendorfer 
Echte Quedlinburger Originalſaat! 
eti y 
d 


5184: ) 1555 


ssehränkt 


| 
| in allen Größen 


1 vorrätig. 5376 
Falarski s Radaike 


Culmſee. 


Vereinsbank zu Chelmza Sp. 2 o. odp. 


Am 22. Mai 1929, abends 8 Uhr. findet im Lokale des Herrn 
W. Lindemann, hier, die erſte ordentliche 
15770 Paul Wodzak, 


Gelleral-Berſammang Ns: 


ſtatt. i Á 
Tagesordnung: 5 
Geſchäftsbericht des Vorſtandes für 1928, 
Bericht des Aufſichtsrats über Prüfung d. Jahresrechnung 1928. 
Beſchlußfaſſung über Genehmigung der Bilanz. } 
Beſchlußfaſſung über Verteilung des Reingewinns. 
Beſchlußfaſſung über Entlaſtung des Vorſtandes. $ N 
Feſtſetzung der Höchſtgrenze der aufzunehmenden Einlagen. 
Feſtſetzung der Höchſtgrenze des zu gewährenden Kredits an 
ein einzelnes Mitalied. z 5 
. Beiprehung allgemeiner Bereinsangelegenheiten und Er- 


lumen für Freud' u. Leid 


: in reicher Auswahl 
jeder ae (Europäiſche Blumenſpenden⸗ Vermittlung.) 


gente & duday Fa- Geschw. Haedeke, 


Blumenhaus, 
Grudziądz, Józefa Wybickiego 37 
(Marienwerderſtraßeſ. 5526 


Grudzigdz. 


Tapeten- und Farbenhaus 


: Franz Schlenke 


Goldieisten, Farben, Lacke, Oele, Pirse“ BA 
Świecie r. Klasztorna 21. Gegr. 1878 5 
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Teieion 109 


Stary Rynck 36. Tel. 561. Szeroka 44. 
Pfingſt⸗Aurten 
; ledigung etwaiger Anfragen und Beſchwerden. 
¢ 
Schreibwarenhaus. Die Bilanz nebit Gewinn- und Verluſtrechnung liegen zur Ein⸗ F 
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deni an den Bfingftgruß! 3 
$ 
; Justus Wallis, Torun v. e ice, 


mal eine einfache Holzbrücke über die Tonczinna 


gawſki 


Bei Fettſucht, Gicht und Zuckerharuruhr verbeſſert das 
natürliche „Franz⸗Joſef“⸗-Bitterwaſſer bie Magen⸗ und 
Darmtätigteit und fördert nachhaltig die Verdauung. 
Forſcher auf dem Gebiete der Stoffwechſelheilkunde ver⸗ 
ſichern, mit dem Frauz⸗Joſef⸗Waſſer glänzende Erdebniije 
erzielt zu haben. In Apotheken und Drogerien erh. (6452 
CCC ð²?—] de p ̃ĩͤ ERE 
noch in gutem Zuſtande. Jetzt wird hier durch das Ton- 
czinnatal in einer Länge von ca. 1,5 Kilometer ein neuer 
Damm bis zu 5 Meter Höhe neu aufgeſchüttet und eine 
neue maſſive Steinbrücke mit zwei Durchläſſen für 


das Frühjahrswaſſer gebaut. Noch in dieſem Jahre ſoll der 


neue Weg dem Verkehr übergeben werden. Es muß auf⸗ 
fallen, daß für dieſen Abkürzungsweg, der gewiß noch kein 
dringendes Bedürfnis war, eine fo große Summe aufge- 
wendet wird, während für den Verkehr des Badeortes 
Ciechbeinek und der Handelsſtadt Alexandrowo nach Pomme⸗ 
rellen trotz Zuwendungen von Anliegern weder in Kutta 
noch am Eiſenbahndamm innerhalb fünf Jahren nicht pa 
gebaut 
werden konnte. Vom Gutshaus Trojauowſki bis zu dieſem 
Fluß ijt Schon jeit zwei Jahren ein neuer Fahrweg fertig 
geſtellt. Aber was nützt ein Weg, wenn keine Brücke 
den Verkehr weiterleiten kann. Ebenſo fehlt in Kutta für 
den öffentlichen Weg eine einfache Brücke für 2—3000 Sloty. 
Der bedeutende Wagenverkehr aus dem Weichſelgebiet muß 


hier einen Umweg machen und ſich mit der Privatbrücke der 


Kuttamühle notwendig behelfen. „Beſſert die Verbindungs⸗ 
wege“, dies hat die ländliche Bevölkerung nicht zu erbitten, 
ſondern als ihr gutes Recht zu fordern, weil ſie bedeutende 
und hohe Wegeſteuern jedes Jahr zahlen muß und dennoch 
durch ſchlechte Wege viel Zeit verliert 
Wagen unnötig anſtrengen muß. 


——— —— 


ch Konitz (Chojnice), 13. Mai. Einen Kohlen⸗ 
dieb bemerkte auf dem hieſigen Güterbahnhof der Nacht⸗ 
wächter in den Morgeuſtunden zwiſchen 5 und 6 Uhr. Auf 
den Auruf hin entfloh der Unbekannte über die Felder zur 
Stadt und ließ einen Sack mit 25 Pfund Kohlen zurück. 
Der Dieb ſoll in Gdingen verhaftet worden ſein. — Fräulein 
Lewinſki traf, als fie in ihre Wohnung am Kirchplatz 


zurückkehrte, dort plötzlich einen Mann an, der bei ihrem 


Anblick die Flucht ergriff und von Fräulein L., die laut um 
Hilfe rief, verfolgt wurde. Während der Verfolgung, die 


ihren Weg um die katholiſche Kirche nahm, hatte fid eine 


neugierige Menſchenmenge angeſammelt, die ſich teilweiſe 
an der Verfolgung beteiligte. Dem Polizeikommiſſar Wi- 
gelang es ſchließlich, den Unbekannten feſt⸗ 
zunehmen. Es handelt ſich um einen Einbrecher mit Namen 
Wawrziniak Domorzy aus Adamowo, Kreis Mlawa. 
Der Verhaftete gab an, daß er aus Bromberg kam und den 
Diebſtahl ausführte, um mit dem erbeuteten Gelde eine 
Krankheit ausheilen zu laſſen. Es iſt dies derſelbe Mann, 
der ſeinerzeit bei dem Rechtsanwalt Stapa und dem 
Schloſſermeiſter Piechowſki Diebſtähle ausführte, jedoch 
rechtzeitig entkommen konnte. 

a Schwetz (Swiecie), 13. Mai. Auf dem hieſigen Standes⸗ 
amt konnten für Monat April folgende Anmeldungen ver⸗ 
zeichnet werden: 19 Geburten (9 Knaben, 10 Mädchen), 
8 Todesfälle und 2 Eheſchließungen. — Der letzte Woche n⸗ 
markt war von ſchönem Wetter begünſtigt. Der Verkehr 
war ſehr rege und die Belieferung ziemlich groß. Für 
Butter verlangte man anfangs 3— 3,20, ſpäter 3,40 pro 
Pfund, für die Mandel Eier anfangs 1,80, ſpäter 2,20. Auf 
den Gemüſeſtänden waren ſchon reichlich Spinat das Pfund 
mit 0,80, Salat das Köpfchen mit 0,30, Radieschen mit 0,20 
das Bündchen angeboten. Die Beſchickung mit Sämereien, 
Blumen⸗ und Gemüſepflanzen iſt ſehr groß. Es koſteten: 
Stiefmütterchenſtauden 0,10—0,15, Nelkenſtauden 0,15—0,20, 
Vergißmeinnicht 0,20, Tauſendſchönchen 0,20—0,25. Auf 
dem Geflügelmarkt waren recht viel Suppenhühner zu 
4,50—6,00 das Stück, junge Tauben zu 2,00—2,20 pro Paar 
zu haben. Auf dem Fleiſchmarkt notierte man folgende 
Preiſe: Schweinefleiſch 1,70—2,00, Rindfleiſch 1,60—1,70, 
Kalbfleiſch 1,10—1,40, Hammelfleiſch 1,30—1,50, friſcher 
Speck 2,00. — Auf dem Schweinemarkt war der Ber- 
kehr ſchwach. Es wurden für 6 Wochen alte Tiere 75 Zloty 
pro Paar verlangt. Es blieben viele unverkauft. 

w- Soldan (Dzialdowo), 13. Mai, Eine mutige Tat. 
Eine Diakoniſſe aus Frankfurt a. M., die in Lautenburg 
zu Beſuch weilte, bemerkte auf einem Spaziergang am ſtädti⸗ 


ſchen See in Lautenburg, daß ein Knabe von ca. 7—8 Jahren 


aus einem Kahn, in dem noch zwei andere Knaben ſaßen, 
ins Waſſer gefallen war. Kurz entſchloſſen ſprang die Dia⸗ 
koniſſe Gertrud Wieczorek in den See und rettete im 
letzten Augenblick den Knaben, der ſchon untergegangen war, 
vom Tode des Ertrinkens. Die ſofort vorgenommenen 
Wiederbelebungsverſuche waren von Erfolg gekrönt. 


Freie Stadt Danzig. 


* Dachſtuhlbrand. Sonntag vormittag um 9 Uhr ent- 
ſtand auf bisher unaufgeklärte Weiſe im Hauſe Sand⸗ 
rube 52, in dem der Bäckermeiſter Ehmke wohnt, ein 
euer, das einen größeren Umfang annahm. Der Brand 
kam in einer Schlafkammer des Dachgeſchoſſes zum Mus- 
bruch. Dort hatte bis 9 Uhr ein Lehrling des Bäckermeiſters 
geſchlafen. Plötzlich ſchlugen Flammen aus dem Dachſtuhl 
heraus. Paſſanten hatten das Feuer bemerkt und fofjort die 
Feuerwehr alarmiert, die aus zwei Rohren den Brand 
energiſch bekämpfte. Es gelang der Wehr auch, den Dach⸗ 
ſtuhl zu halten, ſo daß nur einzelne Teile von dem ver⸗ 
heerenden Element vernichtet wurden. Die Schlafkammer 
iſt jedoch völlig ausgebrannt. Mitverbrannt ſind ein Kleider⸗ 
ſchrank mit einigen Anzügen, Betten, Körbe uſw. Die 
Feuerwehr hatte volle 1% Stunden mit der Bekämpfung 
des Brandes zu tun. 1 


* Selbſtmord? Zwei polniſche Studenten, die ſich ein 
Boot gemietet hatten und damit auf die See hinausfuhren, 
ſahen etwa eine halbe Stunde vor Zoppot ein Boot führer⸗ 
los umhertreiben. In der Nähe ſchwammen die Riemen 
und ein Hut herum, während Mantel und Jackett im Boot 
lagen. Es iſt anzunehmen, daß der Mieter des führer⸗ 
loſen Bootes in den Wellen den Tod geſucht hat. Die 
Kriminialpolizei hat die näheren Ermittelungen bereits 
aufgenommen, 1 


” Als Leiche geborgen. 
abend gegen 11 Uhr bemerkten Paſſauten 
eine Leiche treiben. Sie benachrichtigten davon einen 
Schupobeamten, der die Leiche unter der Steinhauerbrücke 
vorfand. Mit Hilfe eines Bootes wurde die Leiche an Land 


gebracht. Wie feſtgeſtellt, handelt es ſich um die des 
fait 2djährigen Schloſſers Edwin Harich, Heubuder⸗ 


ſtraße 14 wohnhaft, der, wie ſeinerzeit gemeldet, am Oſter⸗ 


montag, 1. April, nach einem vorangegangenen Streit mit 


ſeiner Ehefrau an der Milchkannenbrücke in die Mottlau 
ſprang und ertrank. Erſt jetzt, nach fajt ſechs Wochen, 
konnte die Leiche geborgen werden. Sie wurde zunächſt nach 
dem Leichenſchauhaus Hagelsberg gebracht. r 
Unſere geehrten Leſer werden gebeten, bei Beſtellungen 
und Einkäufen ſowie Offerten, welche fie auf Grund von 
Anzeigen in dieſem Blatte machen, ſich kreunblichſt auf die 
„Dentſche Rundschau“ beziehen zu wollen. i 


und Pferd und 


Am vergangenen Sonnabend 
im Kielgraben 


den protejtiert 


Wirtſchaftliche Nundſchau. 


Approviſationspolitik der Regierung 
und Getreidepreife. 


Den Plänen der offiztellen Regierungsſtellen zufolge ſollte 
die Aufgabe der ſtaatlichen Getreidereſerve ſein, 
die Getreidepreiſe durch Ankauf von Getreide gleich nach 
der Ernte und Aufdenmarktwerfen dieſer Vorräte in den Mona- 
ten vor der neuen Ernte zu ſtabiliſieren. Der Bargeld- 
mangel, der auch in der Landwirtſchaft ſehr drückend empfunden 
wird, zwingt die Landwirte, einen Teil ihrer Ernte nach deren 
Einbringung zu verkaufen. Das führt zu einem Maſſen⸗ 
angebot von Getreide und zu einem übermäßigen Preis⸗ 
ſturz in der Nacherntezeit, wie es in den Jahren 1926 und 1927 der 
Fall war. Hingegen ſteigen in der Zeit vor der Ernte die Preiſe 
ondererſeits übermäßig, da ſich zu dieſer Zeit alle Vorräte in 
feſten Händen befinden, ſei es bei Landwirten, die über ént- 
ſprechendes Kapital verfügen, ſei es bei Händlern, die mit dem 
Getreide abſichtlich zurückhalten, um höheren Gewinn zu erzielen. 
Aus dieſem Grunde war auch die Differenz der Getreide⸗ 
preiſe im Inlande kurz nach der Ernte und kurz vor der Ernte 
ſtets ſehr groß. Um dieſer Spekulation Grenzen zu jegen, hatte 
die Regierung beſchloſſen, gleich nach der Ernte als Getreidekäufer 
aufzutreten und dadurch dem ſehr großen Angebot auch eine vers 
ſtärkte Nachfrage entgegenzuſetzen, wodurch eine gewiſſe Preis- 
ſtabiliſierung erreicht werden kann. Andererfeit3 ſollte zu dem- 
ſelben Zwecke die ſtarke Nachfrage in den Monaten vor der Ernte 
Beis ein größeres Angebot ſeitens der Regierung kompenſiert 
werden. 


Außer den Getreidereſerven führte die Regierung recht erheb⸗ 
liche Erportzd!le auf Roggen ein, um die Ausfuhr 
dieſes Getreides zu unterbinden. Ferner wurden Verordnungen 
herausgegeben, die das Aus mahlen von Roggen und 
Weizen normieren und zwar nach dem Muſter anderer 
weſteuropäiſcher Staaten, die dadurch auch den Nährwert des Meh⸗ 
les ſteigern. Dieſe Verordnung mag hinſichtlich des Ausmahlens 
von Roggen Erfolg haben, da es gelungen iſt, einen einheitlichen 
Mehltyp feſtzuſetzen, der auf dem Gebiet der ganzen Republik ver⸗ 
pflichtet und gegenwärtig auf einen etwa 70prozentigen Auszug 
normiert iſt. Hingegen konnte die Normierung des Ausmahlens 
von Weizen keinen Erfolg haben, da ſie auf falſchen Vorausſetzun⸗ 

en baſierte. Die Mühleninduſtrie hat nämlich bisher bei dem 
Ausmahlen von Weizen mittlerer Qualität mindeſtens 70 Prozent 
Mehl produziert, das ſich für den menſchlichen Konſum eignet, wäh⸗ 
rend die Normierung des Mehles auf 65 Prozent nicht zur Ver⸗ 
größerung der Nahrhaftigkeit bei Weizen mit beitragen kann und 
auch nicht zur Vergrößerung der Ergiebigkeit des für Nahrungs⸗ 
zwecke beſtimmten Weizenmehls. Die Normierung des Ausmahlens 
von Weizen hat daher keinerlei poſitive Reſultate ges 
zeitigt, dafür aber folgende Nachteile gebracht: Verſchwinden 
der mittleren, und nicht der teueren Mehlgattungen, 
Notwendigkeit der Schaffung eines entſprechenden koſtſpieligen 
Aufſichtsapparates, Unmöglichkeit der Kontrolle bei der Höhe des 
Ausmahlprozentſatzes wegen Mangels eines einheitlichen Weizen— 
mehltyps und wegen der Unmöglichkeit der Feſtſetzung eines fol- 
chen mit Rückſicht auf die verſchiedene Güte des Weizens. 


Schließlich wurde noch ein Importzoll für Weizen feft- 
geſetzt, der die Hebung der Weizen produktion be 


olen muß ſtändig Weizen aus dem Auslande importieren. In⸗ 
folgedeſſen und auch anläßlich des ſtarken Anwachſens des Ver- 
brauchs von Weizenmehl in der gegenwärtigen Saiſon, hervorge- 
rufen durch die Verſchlechterung des Roggenmehls, ſind die Wei⸗ 
zenpreiſe im Inlande ſehr hoch und überwiegen die 
beiſpielsweiſe Ungarns um etwa 30 Prozent. Möglich, daß die 
Landwirtſchaft dadurch den Antrieb erhält, mehr Weizen anzu⸗ 
bauen und unſer Land auf diefe Weiſe in Zukunft vielleicht die 
Selbſtgenügſamkeit erreichen kann. 


Die Vorausſetzungen der Regierung bei Inangrifſnahme der 
Approviſationspolitik waren, wie aus dem Vorhergeſagten hervor- 
geht, aljo durchaus logiſch und richtig, und man konnte es ſich den- 
ken, daß dadurch eine Preisſteiger ung ermöglicht 
wurde. Leider iſt es aber anders gekommen. Die Roggenpreiſe 
find, anſtatt ſich auf einer Höhe von 38 bis 42 Zloty zu halten, die 
von der Regierung ſelbſt als wirtſchaftliche Notwendigkeit bezeich⸗ 
net wurde, in letzter Zeit ſchnell geſunken und haben den unerhört 
niedrigen Stand von 28 bis 31 Zloty erreicht. Aber die Regierung 
wirft nun ihre Vorräte aus der Getreidereſerve nicht nur nicht 
auf den Markt, ſondern hat dieſe Vorräte in der zweiten Hälfte 
des Wirtſchaftsjahres 1928/29 ſogar noch vergrößert. Anderer⸗ 
ſeits gehen die Weizenpreiſe ſtändig in die Höhe und befinden ſich 
in einem ſolchen Abſtand von den Roggenpreiſen, wie er unter 
normalen Bedingungen nirgends zu finden iſt. Das kataſtrophale 
Sinken der Roggenpreiſe führt zu einer Verringerung der 
Kaufkraft der Landwirtſchaft und ſtellt die Rentabi⸗ 
lität vieler Wirtſchaftsbetriebe in Frage. 8 


Die Urſachen hierfür ſind, wie von fachmänniſcher Seite in der 
„Gazeta Handlowa“ ausgeführt wird, die Normierung 
des Ausmahlprozentſatzes bei Getreide und die 
Unterbindung des Exportes ins Ausland. Polen 
hatte im vergangenen Jahre eine über produktion an 
Roggen, man hätte alſo zu Anfang der Kampagne, als die 
Preiſe im Ausland noch verhältnismäßig hoch waren, den Roggen⸗ 
überſchuß ausführen müſſen. Andererſeits hätte man durch Ein⸗ 
führung der Ausmahl-Normierungs vorſchriften gerade im laufen- 
den Jahre nicht die Roggenmengen verringern dürfen, die ſonſt 
für den Bedarf des Innenmarktes benötigt wurden. 


Die Preisdifferenz zwiſchen k 
Weizen im allgemeinen wie der Roggenpreis im beſonderen iſt 
eine für das Wirtſchaftsleben bedenkliche Erſcheinung. Man ſollte 
danach ſtreben, die Preiſe der beiden Getreidearten einander zu 
nähern und zwar ſowohl durch Hebung des Roggenpreiſes wie 
durch Senkung des Weizenpreiſes. Das letztere kann jehr leicht 
erreicht werden, denn gegenwärtig ſtehen die polniſchen Weizen⸗ 


fetzung des Importzolles würde ſofort eine entſprechende 
Reaktion auf dem Inlandsmarkte hervorrufen. Komplizierter iſt 
die Frage der Erhöhung der Roggenpreiſe. Auf jeden 
Fall müßte die Regierung weitere Aufkaufe von Rog⸗ 
gen unbedingt unter laſſen. Sie beſitzt genug Re- 
ferven und es dürfte ſchwierig ſein, noch größere Mengen ohne 
erheblichen Schaden bis zur Ernte auf dem Innenmarkt unterzu⸗ 
bringen. Am wirkſamſten dürfte aber die Freigabe der 
Ausfuhr von Roggen ins Ausland ſein. Dadurch würde 
der Roggenüberſchuß abfließen. Jedoch find die Preiſe im Aus⸗ 
land zu niedrig (gegenwärtig 8 holländiſche Gulden cif. Danzig) 
als daß fie eine Erhöhung der Inlandspreiſe nach fih ziehen könn⸗ 
ten. Die ee könnte aljo nur durch Export⸗ 
prämien⸗Erte lung erfolgen. Um andererſeits einer zu 
ſtarken Roggengusfuhr vorzubeugen, müßten die auszuführenden 
Mengen kontingentiert werden. Auf jeden Fall iſt es hohe 
Salt, daß die Regierung dieſes Problem ernſthaft in Angriff 
nimmt. 


Die ett ene Die Berechnungen des Statiſtiſchen 
Mints über die Wechſelproteſte in Polen im März d. J. liegen 
ereit vor. Demnach wurden im März insgeſamt 441 178 Wechſel 
proteſtiert, während die Zahl der Wechſelproteſte im Februar nur 
300 389 betragen hatte. Die Zahl der Proteſte hat fih aljo im 
Laufe eines einzigen Monats um über zwölf Prozent vergrößert. 
Im Jauuar betrug die Jahl der Proteſte aber nur 368 000. Wir 
haben alſo mit einer geradezu erſchreckenden Zunahme der Proteſte 
zu tun. Der Wert der im März proteſtierten Wechſel betrug ins⸗ 
geſamt 92 Millionen Zloty. Davon wurden proteſtiert: in Warſchau 
96000 Stück im Werte von 24 Millionen Zloty, in Lodz 64500 


Stück im Werte von 11,7 Millionen Zloty. Am größten war der 


So a nittswert der proteſtierten Wechſel in Poſen, mo er 
302 Zloty betrug, am kleinſten in Wolhynien mit 146 Stoty: In 
Warſchau betrug der Durchſchnittswert 268 Zloty. IJnsgeſamt wur⸗ 
in der Wojewodſchaft Poſen 17121 Wechſel im 
Werte von 6191000 Sloty, in Pommerellen 7292 Wechſel im Werte 
von 219g 000 Zloty, in der Stadt Poſen 6462 (3.066 000 Zloty), 
Bromberg 2752 (951 000 Zloty), Thorn 781 (296 000 Zloty), Kattowitz 


3312 (1 124000 Zloty). . 


Geldmarkt. 


Der Wert für ein Gramm reinen Goldes wurde gemäß Vers 
ſeſgehe im „Monitor Polſti“ für den 14. Mai auf 5.9244 Zloty 
eſtgeſetzt. 

Der Zlotn am 13. Mai. Danzig: Ueberweſung 57,74 bis 
58,89, bar 57,77 — 57,92, Zürich: Ueberweiſung 58.25. New- 
nor k: Ueberweisung 11.25, Budapeſt: bar 64,10 64.40. Lor- 
don: Ueberweiſung 43,29, Bukareſt: Ueberweiſung 18,74, 


er die im Inlande noch nicht genügend entwickelt iſt. Denn 


100 deutſche Mark 210,62 3t., 


Roggen und 


preife weit über den internationalen Preiſen und eine Herab⸗ 


Warſchauer Börſe vom 13. Mai. Umſätze. Verkauf — Kauf. 
Belgien 123,84, 124.15 — 123,53, Belgrad — Budapeſt —, Butas 
reit —, Helſingfors —, Spanien —, Holland 358.65, 359,55 — 357,75, 
Japan —, Konſtantinopel —, Kopenhagen —, London 43,27% 43,38 
— 43,17, Newyork 8,90, 8,92 — 8.88, Oslo -—, Paris 34,84 ¾, 34.93½ 
34.76, Prag 26.38 ½, 26,45 — 26,32. Riga —, Schweiz 171,74, 172,17 
— 171,31, Stockholm —, Wien 125,28. 125,59 — 124,97, Italien 46,71, 
46,83 — 46,59, 

Amtliche Deviſen⸗Notierungen der Danziger Börſe vom 

s a In Danziger Gulden wurden notiert Deviſen: 
London 25,01%, Gd., 35,11”, Br. Newyork! —— Gd. —— Br., 
Berlin —.— Gd, —.— Br., Warſchau 57.77 Gd. 75.92 Br. Noten 
London —.— Gd, —.— Br., Berlin 122,087 Gd., 122,397 Br., New» 
nori —— Gd, —.— Br. Holland —,— Gd, —— Br., Zürich 


—,— Gd., —— Br., Warſchau 57,74 Gd., 57,89 Br. 
Berliner Deviſenkurſe. 


In Reichsmark 
11. Mai 
Geld Brief 


Buenos -Aires 1 Bei.| 1.771 1.775 1.772 1.776 
e, Kanada . . 1 Dollar 4.19 

5.48 % Japan . 1 $ 
— [Kairo. . . äg. Pfd.] 20.968 R N 
— IRonitantin 1 tet. Pfd.“ 2.033 2.092 2.051 2.055 


fis. | Für drahtlose Ausza In Reſchsmart 
JR f . Mai 


lung in deutſcher Mar! N. Brief 
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— 
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5.8 % London 1 Bid, Steri. | 20.447 | 20.483 | 20.447 20.487 
5%, |Newyort. . t Dollar 42135 | 4.2215 | 4.2135 | 4,2215 
— iode Janeiro l Milr.| 0,5095 | 0.5025 | 0.5005 | 0,5025 


Uruguay 1 Goldpeſ. ‚4086 | 4.094 | 4.076 | 4.084 
5.5, Amſterdam . 100 Fl.] 169.41 
he,, 5.455 5.485 5.455 5.465 
4% \Britieir Ant. 100 Fre. \ ‚61 } 
6 % Danzig . 100 Guld.| ‚81.79 | 8185 | 81.71 | 81.87 
7°/, |Helfingfors 100 fi. M.] 10583 . 
7% [Italien. . 100 Lira 22.07 | 2211 | 22.07 | 2211 
Nonnen 100 Din. 7407 7421 7407 7421 
5% [Kopenhagen 100 Kr. 112.31 
8% Liſſabon . 100 Elsc.] 18.90 | 1894 | 18.90 18.84 
5.5 % Oslo-Chrift. 100 Kr. 112.32 
3.5 %% Paris. . . 100 Fre. 16.46 | 1650 | 1646 | 18.50 
5% Prag.. . . . 109 Kr. 12.465 
3.5% [Schweiz .. 100 Fre. 81.135 


9% [Sofia. . . 100 Leva] 3.044 3.057 3.044 3.050 
5.5% [Spanien . . 100 Peſ. 60.08 60.18 60.06 | 60,18 
4.5% [Stockholm . 100 Kr.] 112,56 | 112.77 | 112,55 | 112,77 
7.5% [Wien . . 100 Kr. 59.20 89.32 59.20 59.32 

8% [Budapeſt ... Pengö] 73.41 7355 | 73.415 | 73,555 


9% [Warſchau . 100 Zt.] 47.175 | 


Züricher Börſe vom 13. Mai. (Amtlich) Warſchau 53,25, 
Newyork 5,1930, London 25.19, Paris 20.23 ¾ Wien 72,97¼ Prag 
15,36¼ Italien 27,19 /, Belgien 72,10, Budapeſt 90,52 ¼½, Helfingfors 
13.08. Sofia 3,75, Holland 208,82¼, Oslo 138,47'/, Kopenhagen 
138.42½, Stockholm 138,67'%, Spanien 74,10, Buenos Aires 2,15',, 
Tokio 2.32 ¼, Rio de Janeiro —, Bukareſt 3,08, Athen 6,72'/,, Berlin 
123,11'/,, Belgrad 9,12'/, Konſtantinopel 2,52”, Got. codsz. — e 
Priv.⸗ Disk. 5 %. Tägl. Herd — Yu. 

Die Bank Politi zahlt heute für; 1 Dollar, gr. Scheine 
8,88 Zl., do. kl. Scheine 8.87 3t, 1 Pfd. Sterling 43,10 3t, 
100 Schweizer Franken 171,05 Şt., 100 franz. Franken 34,71 J.. 
( 2 09 Danziger Gulden 172,29 It., 
tſchech. Krone 26,28 3t, öſterr. Schilling 124,73 Zt. 


Aktienmartt. 


Poſener Börſe vom 13. Mai. Feſt verzinsliche Werte: 
Notierungen in Prozent: proz. Konvertierungsanleihe (100 Zloty) 
59,00 B. Sproz. Dollarbriefe der Poſener Landſchaft (1 D.) 93,50 G. 
Notierungen je Stück: gproz. Roggen⸗Br. der Poſener Landſchaft 
(1 D.⸗ Zentner) 26,75 G. Tendenz ſchwach. — Induſtrie⸗ 
aktien: Bank Zw. Sp. Zar. 78,50 B. Herzfeld⸗Viktorius 41,00 B. 
Luban 45,00 G. Tendenz ſchwach. (G. = Nachfrage, B. = An- 
gebot, + = Geſchäft, * = ohne Umſatz.) 


Produitenmar.. 

Getreide, Mehl und Futtermittel. Warſchau, 13. Mai. 
Abſchlüſſe auf der Getreide- und Warenbörſe für 100 Kg. franfo 
Station Warſchau; Marktpreiſe: Roggen 33—35,50, Einheitshafer 
3550—36, Viktoriagerbſen 65—80, Felderbſen 42—48, Weizenmehl 
65proz. 73—75, Roggenmehl 70proz. 49—50, Roggenkleie 24—24,50, 
mittlere Weizenkleie 27—28, grobe 28—29, Leinkuchen 47—48, Raps- 
kuchen 36—37. Umſätze gering, Tendenz abwartend. 

Amtliche Notierungen der Poſener Getreidebörje vom 
13. Mai. Die Preiſe verſtehen ſich für 100 Kilo in Zloty frei 
Station Poſen. ? 

Richtpreiſe: 


Weizen 5 ..45.00-—46.00 Felderbſen . 45.00—48,00 
Roggen 28,50—29,30 Viktoriaerbſen . . 64.00-69.00 
Mahlgerſte. . 32.50— 33.50 Folgererbſen . 55.00 — 60.00 
Braugerſte —.— Speiſekartoffelnn —.— 

Hafer. 30.50 —31.50 abrikartoffelnn . . 6.00 — 6.39 


Roggenmehl (65¾ Și —.— 
Roggenmehl (70% . 43.50 
Weizenmehl (65¾ „64.00 - 68.00 


einkuchen 52.00 —53.00 
Serradella . 65.00 — 70.00 
Blaue Lupinen ; 25.00 — 28.00 


Weizenkleie . „ 26.00-27.00 elbe Lupinen . 35.00-37.00 
Roggenkleie . „ 22.50 — 23.50 9 5 43.00 — 46.00 
Rapskuchen . . 43.00-44.00 Kartoffelflocken 


Sommerwicke . 43.00 — 45.00 Sonnenblumenkuch. 41.00 — 43.00 
Peluſchken . 41.00-43.00 | Soyaſchrot . . 47.00 — 49.00 
GCeſamttendenz: ſchwach. 

Berliner Produktenbericht vom 13. Mai. Umtlide 
Produktennotierungen in Mark für 1000 Kg, ab Station: Weizen 
märt. 222—223, oggen märt, 201—203, utter- und Induſtrie⸗ 
gane 190—200, Braugerfte 218—230. Hafer märt. 197—203. Mais 
mixed —,—. 

Für 100 Kg.: Weizenmehl 24,50-—28,75, Roggenmehl 26,50--28,25, 
Weizenkleie 13,8013, 90. Weizenklejemelaſſe — bis —. Roggentleie 
13.80—13,90. Viktoriaerbſen 43—50. Kleine Speiſeerbſen 28—34, 
Futtererbſen 21.00 —23,00. Peluſchlen 25—26,50. Ackerbohnen 22,00 
bis 24,00. Wicken 28—30. Lupinen, blaue 16,50.—17,50. Lupinen, gelbe 
22— 24.00. Serradellg, neue 56—62, Napskuchen 19,00 —19, 20. Lein» 
kuchen 21.80— 22.00. Trockenſchnitzel 13,30—13.50. Soyaſchrot 19,80 
bis 20,60. Karkoffel flocken 17.40 — 18,00. Speiſekartoffeln, weiße 2,10 
bis 2,40, rote 2,40 bis 2,80, gelbfleiſchige außer Nieren 2,80—2,30, 
Fabritkartoffeln 9,50—11 Pf. pro Stärkeprozent. 


Internationale Getreidepreiſe auf den wichtigſten in⸗ und 
ausländiſchen Märkten in der Woche vom 6. 5. bis 12. 5. 1929 


(Durchſchnittspreiſe für 100 Kilogramm in Zloty): 


Märkte 


Marhau sin. ar 34,64 36,12 
Vene aan 34,00 36,00 32,25 
REAA „ Mara ale 34,00 36,50 35,87 
Bier Nat, 31,10 34,43 31,50 
rag , PS 49,87 44,48 43,95 
Elm Le 42,95 47,49 42,50 
amburrngg ie is 37,15 34,38 32,67 
o 41.00 47.50 41.78 
Alnetponl . a... — — 4.56 
Newor tet 34,97 ER 33,28 
Dan; A A O — * > 
Chicagos BR 31,50 * 28,83 


Getreide und Futtermittel, Kattowitz, 13. Mai. Preife 
für 100 Kg.: Weizen für Inland 46,5047, für Export 44—45, 
Roggen für Inland 32—33, für Export 38—89, Hafer für Inland 
38—84, für Export 39—40, Gerſte für Inland und Expoct 39—40 
Preiſe franko Station des Abnehmers: Leinkuchen 52—53, Sonnen; 
blumenkuchen 51—52, Weizenkleie 28—20, Roggenkleie 26,5027, 
loſes Stroh 9,50—10,0, loſes Heu 26—27. 


Materialienmarkt. 


Berliner Metallbörſe vom 13. Mai. Preis für 100 Kilogr. 
in Gold⸗Mart. Elektrolytkupfer (wirebars), prompt cii. Gamburg, 
Bremen oder Rotterdam 171,50, Remalted⸗Plattenzink von handels⸗ 
üblicher Beſchaffenheit —,—., Oriatnalhüttenalumintum (98,99%. 
in Blöcken, Walz⸗ oder Drahtbarren 190, do, in Walz⸗ oder Draht⸗ 
barren :99%,, 194, Reinnicke. (98—99 % 350, Untimon-Reaulus 
78—83, Feinſilber für 1 Kilogr. fein 75.25 — 77.00, Gold im Frei- 
verkehr —.— Platin —.—. i 

Metalle. Warſchau, 13. Mal. Es werden folgende Preiſe 
je Kg. in Zloty notiert: Banla⸗Jiun in Blöcken 11,50, Hüttenblei 


1,0, Hüttenzink 1,45, Antimon 2,25, Aluminium 4,40, Zintblech 


(Grundpreis) 1,78, Kupferblech 3,80—6,70, Meſſingblech 4505,50. 


Brie ka ten der Redaktion 9. M. B. 1. Wenn der oberhalb von Ihnen gelegene Beſitzer J Sache durchfechten wollen, werden Sie um eine Rlage nicht herum- 

a auf anderer Weiſe ſein Wildwaßſer nicht e im Stande iſt, kommen. 9 5 x 
s 48 A 10 ſind Sie verpflichtet, ihm Vorflut zu gewähren; aber nur dann, . 3. 9. in G. Das Dienſtverhältnis des Geſindes begründet 
Alle Anfragen müſſen mit dem Namen und der vollen Adreſſe des wenn Sie ſelbſt im Stande find, das Waſſer weiter zu leiten. Kön⸗ keinen Wohnſitz. Wenn der betr. Dienſtbote erwerbsunfähig ge⸗ 

Einſenders verſehen fein; anonyme Anfragen werden grundſätzlich Sie dies nicht, ſo k der Staat Sie trohb ur ee 5 Hk, Io HE. Die Jemeinde öder der Suisses irt, in ber il 
nicht beantwortet. Auch muß jeder Anfrage die Abonnementsauittung nen Sie dies n it, jo kann er Staat Sie trotzdem Zur eſtattung worden ift, jo ift die Gemeinde oder der Gutsbezirk, n der der 
beiliegen. Auf dem Kuvert tü der Vermerk „Briefkaſten⸗ Sache“ der Vorflut anhalten, wenn die Vorteile des oberen Beſitzers Ihren Erwerbsunfähige Dienſtbote war, wenn auch di es Verhältnis jahre⸗ 
anzubringen. Briefliche Antworten werden nicht erteilt | Schaden beträchtlich überwiegen; aber Sie können dazu nur an⸗ lang beſtand, nich: unterhaltungspflichtig. Dieſe Laſt entfällt viel⸗ 
E 3 T 1 gehalten werden. wenn der Nachbar Ihnen den ganzen Schaden mehr auf die Gemeinde, in der der linterſtützungsbedürftige ge⸗ 

3 f y: E 3 vollſtändig zu vergüten bereit und vermögend iſt. 2. Wenn Sie im boren ijt oder auf den zuſtändigen Landarmenverband. 

Anfrager aus Graudenz. Wenn die teſtamentariſchen Bindun⸗ Grundbuch des Nachbars kein, wenn auch fälſchlich eingetragenes Richard L., Lidzbark. Ihre Nummer iſt mit dem Freilos her⸗ 
gen für den leichtlebigen Erben durch den natürlichen Lauf der Recht auf Benutzung des Steigs haben, kann Ihnen der Nachbar gusgekommen. Sie erhalten für ein ganzes Los 200 reip. für 
Dinge unwirkſam werden oder es zu werden drohen, kann ein den Steig ſperren, auch wenn dieſer ſchon über 50 Jahre von Ihnen !/ Los 50 Zloty. 
er . e EEA Ra Rue benutzt worden iſt. „Sturmvogel.“ Sie müſſen als Kommiſſions⸗ (Vermittlungs⸗ 

b d. es L * gi itii ei ii Aus ; 81 i Geſchäft ein Handelspatent haben, d zwar unſerer Anſicht nach 
möglich, wenn er entmündigt wird. Entmündigt kann aber nur e mitjjen leider über Auswanderungsfragen jede 3 8 . an re Arete 
werden, wer geisteskrank oder geiſtesſchwach ijt, wer durch Ver. ; . a T i hängt von der Kategorie und von der Ortsklaſſe ab. Wir nehmen 
ſchwendung oder Trunkſucht ſich oder ſeine Familie der Gefahr des H. N. 1051. Gegen die Nachforderung in Zloty könnte nichts an, daß Ihr Wohnort nicht ein Marktflecken, ſondern ein Dorf tit, 
Notſtandes ausſetzt. Das Vormundſchaftsgericht kann auf Antrag eingewendet werden, da wir jetzt die Zlotywährung haben. Wir daß er aljo zur 4. Ortsklaſſe gehört. 
einen Volljährigen unter vorläufige Vormundſchaft ſtellen, wenn ſind aber der Anſicht, daß dieſe Forderungen auf Grund des preußi⸗ H. S. 107. Die Aufwertung beträgt 25 Prozent = 125 Reichs⸗ 
es dieſe Maßnahme zur Abwendung einer erheblichen Gefährdung ſchen Geſetzes vom 18. 6. 1840 in 4 Jahren verjährt ſind. Eine neue mark. Dazu etwa rückſtändige Zinſen vom 1. Januar 1925 ab. 
der Perſon oder des Vermögens des Volljährigen für nötig erachtet. Verfügung in dieſer Frage iſt uns nicht bekannt. Wenn Sie die Die Zinſen bis 1. 1. 25 gelten als erlaſſen. N 


Lehrer und 


Lehrerinnen Benk unternehmen 
finden gut bezahlte 


Nebenbeihäftigung in sucht per sofort eine perfekte 


einer Wohlfahrtsinſti⸗ t t 5 ti 
mution. prn 115 zu eno ypIs in 

ädigen oder ihrem 
Berufe Abbruch zutun. polnische Sprache erwünscht, aber nicht 
Die Tätigkeit außer Bedingung. Bewerbungen mit Lebens- 
del minimaler Neunter f lauf unt. B. 6720 an die Geschäftsstelle 
aung mindeſtens das dieser Zeitung erbeten. 
e ee eee 

ert. mit Lebenslauf — a 
ſind unter W. 6713 an Tüchtige Einfache Stütze 
Dich oia an dichten. Möbeltiſchler Einiahe Stütze 
Auf ca. 400 Morgen auf furn. u. un ehe nähen tann, für Land⸗ — 
große Nübenwirtſchaft n 96745 ſpated gesch Offer Ein Kuchen Dir viel Freude macht, 
bei Culmſee wird von Hugo Kuhnert, mit Zeugnisabſchr. unde Wenn Du ihn selbst zustand ge- 
jofort ein eugl., tüchtig. Mrocza, Telefon 42. Gehaltsanſprüch. unter [bracht, 

Selbſtändiger . 6750 a. d. Geſchäfts Vor allem ist er nährstoffreich, 

e v e ftelle d. Zeitung erbet. Versuch es nur und back’ ihn gleich: 


. 
geluct. Vorkenntniſſe Konditor Yung., Hausmüdch 
Bedingung. Landwirts kann ſich melden. Zeug: 2 RA ilf En 
ſöbne bevorzugt, Gefl. nisabſchriften und Ge. Hau a ADE 6 - 
` ee he eg d. 319. Musolff, Dluga 47. Zutaten: 100o g Butter, roo g Zucker, 4 Eier, 250 gf 


C i Weizenmehl, 1 Päckch. Dr. Oetker's Backin-Backpul- 

2 Il R 2 . . d 

Berner Lindemann, Seifeurgehiifen Sausmid e ver, 4 Esslöffel voll Milch, das Gelbe einer ½ Zitrone 
25 u. Wäſche ver 15.5. oder = < 81 71 

Suchen un v. ſof od. pät, verlangt, ſpäter geincht. S oder ½ Fläschchen Dr. Oetker‘s Backöl Zitrone. 


Backin-duer Gesundheitskuchen 


TOR RN] irateten, „ Abdotowy Nunet 5. Schul . W : 5 ! 
Henkels 7 t i unt. 25 J. Tüchtige, jüngere en Zubereitung: Butter, Zucker, Eigelb rührt man 


schaumig und fügt nach und nach das mit dem 
Backin gemischte und gesiebte Mehl und die Milch 
hinzu. Zuletzt rührt man das zu Schnee geschlagene 
Eiweiss und das Gewürz unter die Masse, füllt diese 
in eine mit Butter ausgestrichene Form und backt 
den Kuchen rund / Stunde. — Dieses Gebäck ist 


25 ERRANG, alten j —igſähriges 
Scheuerpulver s sen um, e ma b Hen 
ša cn alles A aao er anu ene 6. e Biy E T 

N p U fz f H reinig? EA | v ct * 5 Damp eee Aelt.Auſfwartefrau 


Gluchowo. einen jungen, ehrlichen 
NEN 28 í h von ſofort geſucht. sehr leicht verdaulich für Kinder vad Kranke. Alle 
3 „Ziegler È Gdańska . Laden. für den Körper notwendigen Nährstoffe sind in ihm 
Suche für mein Geſchäft per ſofort oder zur Beauſſichtigung des enthalten. Lässt man solch ein Stück Kuchen in war- 
i i üchti Betriebes. Bewerbun⸗ 5 Sy x a x SR 
Gebr. verzinkten 1. Juni 1929 einen tüchtigen „ Ansprüche find Laufmädchen mer Milch zergehen, so ergibt dies eine vorzügliche 


, » . 
E nhän icht ae e 
iſe ha | dler BR A. Hudauf, i Kas dul 7 e. Speise für kleine Kinder. Der Kuchen kann auch 
und einen Dampfziegelei,—ñ xx 
2 Brodnica., 3385 


sofort, nachdem er aus dem Ofen genommen ist, ge- 

o stürzt und als „Warmer Pudding“ mit ciner Wein- 
4 Stacheln, ſehr gut erhaltene ausgeſuchte Ware Materialiſten Un verheirateten, evgl. 
in * Rollen von ca. 50 kg, 1000 Mtr. ; Kutſcher 6749 


teltengeiuhe schaum-Sosse aufgetragen werden. 


ca. 125 kg, 50 kg — 40, — zł gibt ab Akii Meinem neuen farbig illustr. Rezeptbuch, Ausgabe F 
P. Przygode, Eisenhandlung, Krotos Ewald Jahnke, Gniew der ihon gedient hat N e alar AN entnommen, aus dem Sie auch Näheres über den 
5 yg 5 % ZN. Telefon 32 er Telefon 33. (pätere Verheiratung o. OD, ab 1. 6. Ste vorzügl. Back-, Koch- u. Brat Küch 8 
. TTT -> ddeſtatteb teilt ein als Hauslehrer Bun » ‚ Bratapparat „Küchenwun 
NOD0000000000000IH0H00000000| a H. v. Witzleben, i der“ erfahren. Das Buch ist für 40 Gr in allen ein- 
Swarozyn, Kr. Dirſchau. Off. erb. u. K. 7771 an hlag — ade 2 wa 
N oe See Ann. Exp, Wallis, Torun schläg. Geschäften erhältlich, wenn nicht vorrätig, 
rie a tere Gelter- und r Aude mesh. Y t \ gegen Einsendung von Marken von 
ann landwirtſch. cam et 
mit 7⸗jähr. Praxis, der Dr. August Oetker, Oliva. 


Kasseten, kl. Packungen, lose 
von der einfachsten 
bis zur feinsten Ausführung. 


nicht unter 18 Jahren, | beid.Landesipr. mat. TT. 
Kan Luft bal 10 87 firm in d. landw. Buch⸗ 
Molkerei⸗ u. Käſerei⸗ führg., geſtützt auf gute 


tah zu erlernen, Sehr. Peitig Stellen als Autobusverkehr 


Limonadenzieher 


ſauberer u. ſchneller Arbeiter, mit guten 


° Zeugniſſen zum baldigen Eintritt in e t, 
Á 5 D ſtimann . O. H., Kreisſtadt Rommerellens geſucht. Be- 15 Makowiska, gof- Feldinspeltor zwischen Bydgoszcz—Mrocza 
Byagoszcz, ul. Jagiellońska 18. ¶ werbungen möglichſt mit Zeugnis ⸗ powiat Bydgoszez, '| gii unt. M. 2905 Zeitg. 


Tel. Solec-Kujawski 39. Abfahrt an Wochentagen: 


von Bydgoszcz um 7.30, 11.30, 15.00 und 18.30 
von Mrocza um 7.30, 10.00, 14.20 und 18.30 


abſchriften unter M. 6758 an die 


O0000000000010000000000000000 
Geſchäftsſtelle dieſer Zeitung. 


Förſter, Jäger 
u. Feldhüter 
— Mittagstiſch und ſevangel., verh., mit ins 


w. z. ſolid. Preiſ. gefertigt rr ante Se = 4 it 
— Alleinſt., alt. Wit Gudhe 6721| Krankbeitshalberſuche mg Pane gegeni, e e ae an Sonn- und Feiertagen: 
einft., ält. Witwe, ) 


Safanenbruteier mit einigen Taufd. zi, Adminiſtrator große Nildenswirlſchaſt manso Tebefont 42, niſte der poln. Sprache] von Bydgoszcz um 8.30 und 23.30 


Chicke und gutſitzende 7 BAE 
Damen⸗Toiletten 2 € N rat 


Penſionen 


für Tischler, 
geh, u. gesp. Fuß 


chte ält. Witwer k. zum 1. Juli unver⸗ 
„ ſofort als verh. od. uns 
CHE : „Stellung gleich 6754 
ab und nebmen iest|Gpangel Banati längere, „erfolgreiche 5 t Lauſburſchen F 
Beſtellungen entgegen Mitte 20er, arsch gr: Tätigkeit durch Zeug⸗ eam en ſucht ſofort Böhlke, w 5 Jung., verh., landw. 
raſſigen Terguatus- Slant lowo bei Zempel⸗ Dispoſitſonen ſelbſtd. Radetzki, Förſter 
Mongolen Ehineſiſc. Bern de. ec En, burg -Sepöino. zu Paitan ner Schülentl. zunge Nako v. N. cu 
faſanen. 80 / Beirut- | wirtſch. Disk rſuche um nur ſchriftl[ Bewerber werden be: (Reſtaurant!. 2| — Junger erfahr. gewiſſenhaft u. energiſch. Boln. Staats. 7 
fungsgarantie, Preis Ken: ne Verſchwier Bewerbung vorläufig. rückſichtigt. Vorſtellung aT maare e 2. amaer angeh, beider Qandesipr. mächtig, 9. 3t. bun Förſterei 5 
pro Stück 2 z} abſgenh. Damen im Alt. v. ©ebildeter, underß. erſt auf Wunſch. Zeug: Tücht. Verkäuferin Maſchinenſchloſſer als 1. Beamter in unget. Stellung (4000 g.), B 7 Gäſte 
Sener anstong7s1119-263.woll.off.m.Bitd, nisabſchriften, Lebens- aus der Schuhbranche cht per ſof. Stellung. wünſcht bei beſcheid. Anſprüchen fidh bald zu von fofort auf, Inf. 
Schoenborn sche AN enni fi lauf und Hehaltsan⸗ [wird ſofort verl, Off.|Offert. u. T. 2898 a. d. verändern. Offert. u. O. 6665 a. d. Gii. d. Zt. Piotra Skargi 6, pr, r. 
für 2000 Morgen ge»|Tytlewo b. Kornato a —-—¾3 6689 i In 1 
ag Hnr AE owo b, Kornatowo, ühlen: pieblung, uht Wirkungskreis als Hausdame, Mabi: Zimmer 
i 1 s582 Pekfelte erin Geſelſchafterin oder Pflegerin von jofort oder 
Oehlrich, ür Mützen fof. geſucht werlführer Pater. Ofi. u. M 6258 a, d. Geich. d. Zeitung. 
Junger Mann, Land⸗ſin geſicherter Lebens. d pn i - 35 Jahre alt, v. ſofort ; 
bodenbretter gibt zu [werden geſucht auf eee en deen en ene eren ale Fachtenntnitien, uchi kennts ag Soon e. F anderweit, ilie, v Sern g. 1b, 
odenbr 
Ingeb. u. W. 6569 a. $ für großen Haushalt. d t Jan Sukiennik, Topatkl, Da dieſelbe meinen] ir } 
Centrala Handlowa die Geſchſt. diei. Ztg. geſucht. Eigene Betten dle heſchäftsſtelle bieſer eugnisabſchriften an Be Wort nad poozta Ksiażki pom. 6717 | Sunggelellen-Haush.3. ehe nt en, 


Wir geben von Ende l. zw, 3 (Beſitz von 4000 Morg.) heirateten erfa Einen 6730 zum Teil mächtig, ab von Mrocza um 13.00 und 17.30 
Mai Pis Mitte Juni EAAS 3 evangel., verheir., der b RER 
auf Bruteier von rein: ſchein g. 1,73 gr, (nom niſſe nahmeilen kann. der nach allgemeinen Al. Jasiellonska 9,| Offerten erbittet 
Faſanerie, ydg., 
1 i Iprüdhe erbittet see unter B. 2910 an die] Geſchäftsſt. die. Zeitg. in Stadt u. Land haushalt ſehr 
5 i 0 N tt Ritterautsbeſ Raffom, | Gejhäftsit d. Ztg. erb. maa s, Dame erfahren mit langjähriger Em- 
: Mi. Turza, Em it Sanu 
. Płośnica. H. Bunn i Syn, der eine Mühle ſelb⸗ i Suche f. meine Wirtin, Möbl immer 
40-0000 u ; er en ul. Gdańska 163, Se ſtändig führen tann, Molkereigehilfe Lehrerwitwe, evangl. am liebſt. al dtid, Fa⸗ 
tion geeignet, finden eine evan geliſche, tücht. kenntnis und guten u miet. ad. Off. u. P. 
391 ; 800 Morgen zur 2. Dauerſtellung. Jeugn, udt Stellung] Stellun 87 a. d. Geſchlt. d. Sta. 
mäßigem Preise ab] Stelle pink 303 Hofberionltet ut bezahlte Bolten als Wirtin 5 A heben e Q. 
t. 50 zł. S „vom 1. Juni. Adreſſe: "Gut möbl, Zimmer 
Holz Nast. 9 5 000 auf Gut von 800 Mora, ertreter, Offerten Selbiger iit der polni J U Gut möbl. Zimmer 
i Przemysłowa und Wäſche. 0787 Rei i rau Elifabeth Kramer ä $ — [größten Zufriedenheit 
Sp. 2. o. o. 10 00 247 rund Mate@ronowo,D.Wielkie . Jordanowo bei fen ene p Ig. Mädchen, Anfäng., geführt hat, kann ich ‚mes ee N 


wi bork i $ Vali DA $ a f N „ſucht Stellung als e in jeder Hinſicht em⸗ 
T1177 lll, . pienin Sei-ätesten |2 BB, und T mBt. 
Pomorze, 2831| Offerten unter . 2787 Eoal.Dandwirtsiohn lernte Schmiede od ſelbſefandige flüchtige. | Gute Seugnifie vordd. ] Bu i alterin ant die unter @. 6780 . 
e Geichättsit.d.Zeitg, mit Bortenntnifien als gelernte Ghmiede ob, einfache ee Pae parabe inis, ee M581 an 


Wort u. Schrift mäch⸗ eitung z. ſenden.[ Möbl. Zimmer an 

Glebe in, „ Reparatur und 32 ehen erfolgen., Seit gab 16: Of.u.3,6746| Suche Stellung als berult. Dame od. Seren 
übrung von Dampf» a. d. Geiälisit, d. 3ta, a ie Feet 3 fe, [ee oo 8 2 T. 

e |__Cieszkowskiego Ba l. 


von fof. geſucht. Lehr. dreſchſätzen bei freier m l, 
zeit 2 Jahre, Polnische Station ſtellt ein 8635 pom Lande, die gut Junger, ehrlicher ſtreb⸗ Sung, N alt. zur felbftänd, Führung) Froßes, eleg, möbl. 
amer ſucht Stellung als am, eines Haushalts, mit Zimmer an nur 2gut⸗ 


S Š Sprachkennin in Wort Michaelis kocht für deutihen mufital, u, arbe 
a ge 8. 5 Small 2882 3. I. 6.29, | jituierte Herren z. verm. 


î 
„n und Schrift. Angebote „[Gutshaushalt geſucht. j į 
im Ji uslehrer e aaae |o eons ats |RUNDIOGEHR |” Stüge e ea ia bean 
. 2 D. Z. i 0 z E a — 
Prima Mime Haus ehrer Sindt U. Gemeinde: Książki pom. Stubenmäd el weit. vervolltommnen od. zu Kind. Bin im i . GLA Se 
f R ehrerin Stadt: u. Gemeinde: Telefon Nr. 7. will, fucht per ſofort od. Stadthaush erf. Off. u. W̃ f 983 A 
Lyck, Jagiellońska 31, oder Selretüre ; “Offert. unter E. 6736|\pät. Stellung in einer S.2894 a. d. Geſchſt erb. Bu D nungen 5 
Ein 0 Wolf m. poln. 1 raeN finden gut bezahlte u. Gutsſchmied d. d. Geſchäftsſt. d. Zeita. | größeren Konditorei. Für 17 jährige Halb⸗ A 
bund geſtern —— 1 len dähr. repräſentativeStellung | verheiratet, mit 1 bis 2 Sefund.evgl.Mädd.als| Auf Gehalt wird wenig. waiſe wird Stellung 2 
und g n zungen Sexta).Zeugn.| außerhalb ihrer Dienst Silfsträften, z. 1. Juli ï Gewicht gelegt. Off. ſind 
verloren gegangen À EL NAEH oheana ſtunden, wenn lie täa*|aelucht, Offerten mit Stubenm dhen unt M. 6088 a.d.Geichit.|als Paustochter z 
Pe enden an lich noch 2 Stunden] Jeugnisabichriften er⸗ aufs Land geſucht. Off. a. Bta. zu richten. fmögl. auf dem Lande 
Gegen = elohnung . Baronin bon desen. arbeiten. Offerten mit] deten. rds erbitte unt. M. 6654 Suche für fate ſofort geſucht. Be⸗ in verſchiedenſten Größen zum Teil mi’ 
U 


ETIN E 
Werk Zimnewody 
won ee; 


R Y, Lebenslauf find unter) Wegner, Bartlewo, mit Gehaltsangabe u.] Lehrſtell. dingung: ilien⸗ T fi bald 
Fa. Moritz Cohn p. Święciechowa, ft. 6714 a. d. Geihä per Kornatowo, Lebens lani a. ch une Mechaniker an hub. Geil Biß ua, a L 5 zu vermieten. 
ul. Unia Lubelſta 14 ſte 9.6742 a. d. Beſchſt. d. 3.6518 Jagiellonska 11. 


ts- 
b. pow. Leszno (Lissa), Uſtelle d. Ztg. zu kichlen. pow. Chelmno (Pom.). dieſer Zeitung. R. Rybacki, Znin. 
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Angebote 


einiger erſtll. Werder: u. Niederungs- 
wirtihhaften, 


1300 Mg., pr. Boden, gt. Gebäude, Pr. 
1600-650 000 © bei größerer Anz., erſtkl., mild. 
Boden, mit kompl. lebenden und toten gn- 
ventar, an Chauſſee im Dorf, 2 km von der 
Bahn entf, (Kleinb.), Herrenhaus 12 Zimmer. 

690 Mg., pr. Boden, gt. Gebäude, erſtkl. 
lebendes und totes Inv., Kleinbahnanſchluß, 
2 km zur Stadt, 70 Herdbuchvieh, 25 Pferde, 
30 Schweine, Pr. 370000 G, Anz. 100000 bis 
120000 ©. N N 

570 Ma., 200 Jahre in der Familie, Pr. 
340 000 ©, Anz. 90—120000 G, 65 Herdbuchv. 
26 Pferde, 25 Schweine, pr. Boden, komplett. 


10. Panstwowa Loteria Klasowa 


Ziehung I. Klasse schon 


Sonntag, den 12, Mai, nachm. 6¼ Uhr, verſchied nach langem, 
mit Geduld getragenen Leiden, verſehen mit den hl. Sterbeſalramenten 
meine herzensgute Frau 


Bronistawa Muhs 


geb. Zalewska 


Lospreis: /1 = 40 zł, = 20 zł, 4 = 10 zł 
Schriftliche Bestellungen werden umgehend erledigt. 


M. Rejewska, Bydgoszcz 


Dworcowa 17 Postscheckkonto 207.963 Tel. 27 


im 41. Lebensſahre. -i | BR VRR iaoa a eo ana VAE EN AG totes Inge Pr 280 000—290 000 ©, Anz. 
Dies zeigen tiefbetrübt an 80—100 000 ©, 72 Herdbuchv. 27 Pferde, gute 


N fiel t une mit fe 5 N 
3 seei g., eritti. Wirtſchaft, mit falt neuen 
An die Lotterieeinnahme M. REJEWSKA Gebäuden, Im Dorf, an Cbauſſee, Kleinbahn, 
Bydgoszcz, Dworcowa 17. Autoverbindung, 70 Herdbuchvieh, 34 Pferde, 
yag ) 

Herrenhaus 12 Zimmer, elektr. Licht u. Kraft. 
500 Ma., 70 Jahre in Familie, 260000 G, 
Anz. 70100000 G, pr. Boden, im Dorf, an 
Chauſſee, gt. Gebäude, 50 Herdbuchv. 27 
Pferde, totes Inv. kompl., 5 km v. d. Stadt. 
405 Mg. Pr. 240000 G, Anz. 60—80 000 

G. 35 Herdbuchv., 25 Pferde, 20 Schweine, pr. 


Ignacy Muhs, Restaurateur, Pomorska 44 
Teotiel Zalewski als Vater 

Hans Zalewski als Bruder 

Max Zalewski als Bruder 

Anna Machowska als Schwester. 


Bydgoſzez, den 14. Mai 1929, 


Ich bestelle zur 19. Lotterie 6618 
e ganze Lose zu 40 zł 
e halbe „ „ O20 zt 
ee viertel „ „10 zt in 
Bezahlung erfolgt nach Erhalt der Lose. 


Die Trauermeſſe findet Donnerstag, den 16. Mai, vorm. 9 Uhr, 
in der Herz⸗Jeſu⸗Kirche ſtatt. 

Die Beerdigung am ſelben Tage nachmittags 4 Uhr von der 
Kapelle des neuen kath. Friedhofes aus ſtatt. 5 2899 


Namn E H . 


Engtos- u. Detail 


Sonntag abend 7 Uhr entſchlief ſanft 
meine liebe Schweſter und Tante 


Frau Rentiere 


Wilhelmine Reman 


geb. Naſt 
im Alter von 66 Jahren. 
In ſtiller Trauer 


Boden, gt. Gebäude. 
400 Pig. 150 000 ©, Anz. 50—70 000 ©, 40 
Herdbuchv., 18 Pferde, 40 Schweine. 
buchv., 24 Pferde, pr. Boden, gt. Gebäude, im 
Dorf, an Chauſſee, tot. Inv. kompl. 
340 Mg. 150.000 ©, Anz. 60 000 G, 30 Herd⸗ 
nd ene LEederhandlung In Golda, beſte Geschäftslage, ſtegt ein ö 
ve 260 Mra., ſchuldenfrei, Pr. 1600006, Anz. 
Verwaiſt. Knabe und Shußmawersu| Geſchäftsgrundſtück [55-6000 G. 48 Herdbuchv. 13 Pferde, 10 
ae, preiswert zum Verkauf. Preis und Anzah⸗ Schweine tot. Inv. 080 G. ung. 40.000 Kae 
fragen ſind zu richten pachtet die Detail⸗Ab⸗ N l Sch $ tot. Inv. kompl 
unter F. 6738 an die teilung. Ernſte Reflet Daft und ein Ladengeihäit betrieben, Das 20 big. 142 000 © Ang. 40— G., gut 
Geſchäftsſtelle des Rus tanten wollen ihre Adr. Prundſtück eignet fidh auch für andere Zwecke. egi oint at 0 40—50 000 G., gute 
S. Wunderlich, Stallupönen (Oſtpr.) Ebene und Babn. UN EN 
Erbenaufruf. an ¹⁰¹.²nn me eee ud. r 
Am 16. 4. 29 veritarb in Erfurt kinderlos 4 312 
und ohne letztwillige Verfügung unter Hinter- Einfamilien⸗ 
Herdbuchv., 8 Pferde, 14 Schweine, gute Ge⸗ 
bäude, pr. Boden, 4 km zur Stadt. 


S = EA UN END A ae 370 Dig, einen, 30 Pacht, 50 J. in Familie, 
buchv., 16 Pferde, 30 Schweine, gt. Gebäude, 
1. Monat alt, ift alsljeit 50 Jahren einge- c bisher werben er) 200 Wta.. r 130 000 
jawiſchen Boten, Ino an Poſt⸗ Schließfach 94 Ausreichende Wohnung uitw. vorhanden. 6690 40 Ma 135 000 G. Anz. 40-50 000 ©, 21 
bäude, tot. Inv. kompl., Pr. 95000 G, Anz. 
laſſung eines nicht unbeträchtlichen Vermögens 
Wohnhaus 106 Ma., Pr. 45000 ©, Anz. 18—20 000 G., 
gt. Gebäude, 12 Rindvieh, 6 Pferde. 


Pr. 190—200 000 G, Anz. 70— 90 000 G, 41 Herd- 
Achtung, Gelenenheitstauf! | 
elektr. Licht u. Kraft, an Chauſſee und Bahn. 
eigen abzugeben. An⸗ führt, verkauft od. ver- dem Grundſtück eine Autgehende Gaftrwirt. maſſtve Gebäude 31 Herdbuchv., 11 Pferde, 10 
wroclaw. 6738| Bydgofzez richten. 2899 Angebote an Rindvieh, 14 Pferde, pr. Boden, im Dorf, an 
30000 G. 0 
8 1 140 Mg., Pr. 90 000 6, Anz. 35000 G, 20 
die Bud: u. Papierwarenhändler⸗Witwe 


Maria Rauch geb. Glaubitz aus Geeſen. 
Sie war am 11. 4. 1855 in Pleſchen — ehe⸗ 


Amalie Redmann geb. Naſt malige Provinz Poſen — gebore i 
; . € h n, als Kind ä 
A des Tiſchlermeiſters Adolf Julin 1 100 Mg., erſtklaſſ. Gebäude, pr. Land, 16 
Buczek, den 14. Mai 1929. ae e e ee mit j ô Zimmern 3 T 1 e 17 „ e 
i Í ; : mann. Ihre Mutter joll in zweiter Ehe mi emp nn l j 

Die Beerdigung findet am Donnerstag, dem Bürſtenmacher Carl riedrich Aa eee zu kaufen geſucht e TEE 00 O; 
16. Mai, nachmittags 5 Uhr, von der Halle des perheiratet geweten iein. Alls e Erben) inacbot ie ee ? 900 Ae e 11 Rindv. 2 Pferde, 6 Schweine, 
4 ; : en in Frage: in erſter Linie vollbürti ngebote unter D. 6731 an die Geſchäfts⸗ tot. Inv kompl. 55 
VVVVVVVVCVCCVVVCCCCC f BONISHGIRLOBE und halbbürtige Geihwiter der Frau Rauch Melle dieſer Zeitung erbeten. r 42 Mg. Pr. 28 900 G, Anz. 10—16 000 ©, 


aus ſtatt. 2903 


6 Rindv., 2 Pferde 5 Schweine, gute Gebäude, 
totes Inv. kompl. i 
41 Mg., Br. 29 000 G, Anz. 8000 G. 8 Rindv., 


und deren Abkömmlinge, in zweiter Linie mammam 
Geicwilter des Baters Glau big 15 mm HAN ELLO EL LCELCLL TUET 
i utter rau ezw. deren ö linge. 37 ppn 2 G 
Nach Angaben der Erblaſſerin ſollen Abtömmm⸗ 8 Stück Lejährige 2 Pferde, 4 Schweine, gute Gebäude, totes 
Inv. 


\ \ j [ 2 ° 
Biss i h linge der Geſchwiſter ihrer Mutter in Polen kompl. 5 
C—O e HEINO GU SEE e Bi 10 
An alle, die ein Erbrecht nach der Erb- Morg. aufwärts, ſowie Hotels, Molkereien, 
laſſerin zu haben glauben, ergeht die Auf⸗ verkauft Majorat Orle. p. Gruta, Gaſtwirtſchaften, Geſchäftsgrundſtücke, Gärt⸗ 
forderung, ſich unter dem Nachweis ihrer Be⸗ pow. Grudzigdz. nereien, Rentierwirtſchaft. Pachtungen uſw. 


Am 6. d. Mis., nachm. 6¼ Uhr, verſchied in der 
Charité zu Berlin, wo ſie Heilung ſuchte von ihrem 
ſchwerem Leiden meine liebe Tochter, unſere gute, 
unvergeßliche Schweſter, Schwägerin und Tante 


Frieda Helene Weiß 


im Alter von 36 Jahren. f 
Dies zeigen tiefbetrübt an die trauernden Hinter⸗ 


rechtigung bei dem Unterzeichneten zu melden. 
Š i 
alt. Familienſitz Freies 1928er Typ. 500 cem, ſteine Fubril⸗ ll Cplartoffeln 
+ 
in verſchieden. Farben] Wieſen, 6 Morg. Waldſ an die Ge ſchäftsſtelle Zarzad Döbr 


1 8 Bir berkaufen ſtündſ Käufer zahlen keine Proviſion. 
Erfurt, den 30. April 1929. I s g 
Hohenzollernſtr. 20. br Nachlaßpfleger Bick. Triumph⸗ Güteragentur Heinrich Holdſtein 
e im Kreiſe wie neu, zu verkaufen. 
„weiße und gelbe, hat mehrere Waggons 
ſtändig auf Lager. 842] mit Itartem Baußolßz.  dieier Zeitung. _ Ostromecko. Dom. Galiorti, p. Morzeſsezun. Tel. 18. 


* 
Ziegel⸗ Neuteich (Freiſtaat Danzig). — Telefon 351. 
Kacheln“ Morgen) Motorrad abril n ccpfartaffoln 
Löbau einſchl. 40 Mora. Offerten unter G. 6626 und Röhren 
abzugeben 8 
Steszewsk 18 Morg.Geeanteil un 1 — = 
M. 8 i mittelbar am Gehöft, Motorrad Mittage 4 Sanae 


bliebenen 3 älite kleefähi ; 
Ofenbaugeſchäft, zur Hälfte kleeſähiger 
32 Poznarisk 23. Tel. 234. | Boden, Reit Roggen u. i j 2 empf. Pomorzanka 
i Sonederin. nimmi| gt 4 aer . aneſehn iepe gut eee für . 
Brun ruſchin & t großem] Polen zugel i 
” f Damen: u. Kinder⸗ Kirchdorf (Marktfleck.) Re be 15 pi 
E. Dobslaw, Eberswalde zur Bahn 3 rejp. 4 km 
n ' ; garderobe mit lebenden u. toter A. Poſchadel, 
Penchowo, den 14. Mai 1929. 2914 in 1 1 5 fi Inventar für 100000 1 Grudziadz. Modell 1927, 4⸗türig, neu lackiert 
Die Beerdigung hat in Eberswalde ſtattgefunden. 2 RT ET . * öder fat zn bare een eee und gepolitert, mit faſt ganz MOSE 
— i OE y *. Bereifung im guten Zuſtande für 
2 Tritt: u kaufen. Auskunfterteilt Ja dwagen 
Kiſten, Maler: E. Michaelis, Kziazki und 2 ſchwere Gld. 1500. 
. . 


i ee ieitern. Holsmanen.|us Teleton Wr.? 
5 TEEN artikel offeriert 48s] Landgaſthaus Arbeitswagen 


Erfolgr. Unterricht Holzwaren⸗Fabrit, mit Sa s und 4.” ſtehen zum 
B. ; ; 7 5 al. Kolonial- Verkauf 681 
Am Sonntag, d. 12. Mai, vormittags e e EIS F eee bei Fa. Jul. Wegener 

iiy Lebe Sawee Schlaganfall Mildelstorzeip.jerteil, frz. E wieſen, anbei noch —— ale ___ 

3 v m engl. u. deutiche Ueber: | 7 f Schmiede, mit Ein⸗ 

Wilhelmine Grühn ſezungen fertigen an AN ù. Verkäufe wohnerhäus, Ihönem | Wagen Motorrad i aller Dienstag, den 14. Mai 

geb. Nowatzki Obftgarten, gr. Arch J. dr., mit Leitern, 127, P. F., bill. au vert. Kulſchwagen Art | abends 8 Ahr 


0 T. u. A. Furbach. 
im Alter von 79 Jahren. dorf, ſo fort zu verkauf. Tragf. 300 kg, billig Nah. Aust, erteilt Fr. preiswert a verkauf. zu kleinen Preiſen 


2906 une ee t Engl. u. Im Auftrage suche N 1 
en Hinterbliebenen, rankr. eszkowsk. f od. zu verpachten. e5 À i Y 
. Moltke e s lte BEIEINUNGS- Carp. m marong gu vert. Lederb ande. Majiat,Bubaolac, Che |Hetmañska 35 denen zum unwiderruflich 


zu verkaufen. Angebote unter Nr. 190 
an „Devera“, Annoncenexpedition, 
Danzig, Kohlenmarkt 10. 6726 


Nulſche Bühne 


Bydgoſzez T. z. 


A E l k 2 vrzecze 9. 2 289 2209. letzt 2 
48. Mat, e 9b. Leichen gelte 117 objekte AEE g. Saug. Druabumbe ee eee ee Das nene 0 
es neuen eygl. Friedhofes aus ſtatt. Ohftbüume un F Rüuferfhmeine Sabrac Tie Salt Ich brauche Geld rama 


grube kauft Mechaniſche § und verkaufe daher ſpottbillig eine 


pade: Der legte 


: Schlei 
Meledes⸗LImouſne: S ee 


i bearbeitet von 
14/45 P. S. im prima Zuſtande mit allen 
Schikanen, Boibl Woſchhern, Fahrt- 2 Gustav Beer. : 
richtungsanzeiger uſw. für nur Donnerstag, d. 16. Mai 
abends 8 Uhr 


besen 0000. „ d der Wildſchüt 


s Annoncenexpedition, Danzig, Kohlen- 2 komiſche Oper in 3 Akt. 
2 markt 10. 677 3 von Alb. Lortzing. 


Maſſives Haus mit 3 x $ 
una Stall und Blac Teatralnn A, 6752| Wejherowo (Pom.). | 90000000 90000000000 %% |Cintrittstarten in 
— —— 11 | Sohnes Bhanda., 


ei tort an: Cchuhwaren 18 
7 a S 8 h il d e * pe Shub am beiten en v. ropaj Seitenwagen 2 ſtärkearm. am Tage der Auffüh⸗ 
bei Gabrielewicz, Place] zu verkauf. Laszewski,|f. Motorrad, möglichſt Wei p 1 I) i kauft jede Menge rung von 11-1 Uhr 
| i 


porto. kauft. Angeb. mit Ge- 


gaon 7 
cht⸗ u. Beeren⸗ Malajka, Opalenie, |wichtsangabe an Mol-|p Drahtwarenfabrit 2 
ränder, Jer. . Wisią (Pomorze). gere Dwör Szwajcarski, ©- Paruszewski, Bydg., 


bä . Gträu- 2 i 
Ser von Nau- , ans) — Leisten 1270. sso 


mungsquartier. mit ſchönem Garten u.] Billig Möbelverfau 
Pr ren Sugen freiwerdender 2⸗Zim.⸗ von Epeſſe⸗, Kant Menn Ul 

eiſen empfie Wohnung und Küche, 5 u. Küchen 

allungen uiw., um“ Lipowa 2, 

Jul. Roß ſtändehalber ſofort zu nn — inn . get 
Gartenbaubetr., vertaul, An abl. nach Berliet Was ene en 
Sw. Tröich 15. ebereint, Topfmeyer, $ 
Tel. 48, icy eass tech. Krone (Grenzm.)| größeres Auto, ſehr gut de he 


oto- staunend billigen r | Sausorundltüg, ee , Alfred teinte, 


Die Beerdigung unſerer lieben Ent⸗ 
ſchlafenen findet Mittwoch, den 15. 
d. M., um 3 Uhr nachmittags, von der 
Leichenhalle des eval. Friedhofes in 
Prinzenthal aus ſtatt 
Fam 


ilie Gebrte. M 


nur Gdanska 19. Piastowski 3. Bitte ragasz Näheres erteilt mit Ballonbereifung, Bernhard Schlage, ar 85 7 Uhr an der 
Tel. 120 a. Schülke in Grudzigdz. kauft Otto Raufcher, Danzig - Langtuhr., Theaterkaſſe. 
. » ul. Repowa 5. 6595 Tel, 2422. 6712 Die Leitung. 


CCC 1. ART EAEE 
mE Bemerkung 


genau auf die Firma 
zu achten. 28431 


Inh. A. Rüdiger. Mogilno. 6747 


Heute der gigantische Filmschlager unter dem Titel: 


„CHAMPAGNER" #3 N 
e 1 
Monumentale Filmproduktion yon Sacha-Bip-Wien, gleißend im Lichtmeer, von be- Beginn d, Vorstellung 


Kino Nowości 
zaubernder, prunkvoller Dekoration und imponierender Regisserie von Geza von Bolvary 2 
Mosto 5 Telefon Nr. 386 erglänzt auf der Filmbühne, In den Hauptrollen die Lieblinge auf den inter Bühnen: 
Wa Ə Beginn 7.00 u. 8.50 abends BETTY BALFOURS und JACK TREVOR. - 
am Speziell zusammengestellte Musikillustration des veistärkten Orchesters unter Leitung von 
FFFFFFTFTTTTTTTTT—T—T—T—T—T—T—T—T—T—T FREE F 


E ENE Kapellmeister B. Sommerfeld. 6730 
e 0 Heute dienstag Premiere! 20 Sensationelle Lie- in den Hauptrollen: 1 
Ein Filmwerk der Produktion g besaffäre einer Ica de Lenkeft Spanni 
e N nem, be- N Ga Apachin mit einem F| N Dauti Y Sensation! 
rühmten sensationellen Bühnen- ranzösischen 
i stück von D'Armont und Ger- 5 ; : i ' Stokte mire. Vautier inkat? 
Beginn 6,50, 8-50, 


Aristokraten $ 
billon u. d. Titel em in 10 Akten. Suzanne Deimas Regie! 


Beiprogramm 


* Pd Rr - 8 
r % ½ͤÄům̃ cl ̃ Q . ˙ ²˙ ͤA Ml. ͤ ůwuß ⅛ ͤ m ůͥw-w— a a a E D IEA 


7) 


Aus Stadt und Land. 


Der Nachdruck ſämtlicher Original- Artikel ift nur mit ausdrück⸗ 
licher Angabe der Quelle geſtattet. — Allen unſern Mitarbeitern 
wird ſtrengſte Verſchwiegenheit zugeſichert. 


Bromberg, 14. Mai. 
Wettervorausſage. 


Die deutſchen Wetterſtationen künden für unſer Gebiet 
mäßig warmes Wetter und wechſelnde Be⸗ 
wölkung an. 


Wahrheit oder Dichtung. 


Eine hübſche Geſchichte wird dem „Dziennik Bydgoſki“ 
erzählt, für die der Verfaſſer zwar nicht die Garantie über⸗ 
nimmt, daß ſie ſich wirklich abgeſpielt hat, die aber immer⸗ 
hin, wenn auch nicht wahr, jo doch fo gut erfunden iit, daß 
wir ſie unſeren Leſern nicht vorenthalten wollen. Alſo: 

Es war noch vor dem bekannten 13. Mai 1926 in Poſen. 
Die Polizei fand in ihren Akten einen Haftbefehl gegen 
einen Mann namens Wygoda, der den Gerichtsbehörden 
zu übergeben war, da er eine dreimonatige Gefängnisſtrafe 
abzubüßen hatte. Man ſchickte einen Schutzmann aus, Wy⸗ 
goda zu ſuchen. Er fand ihn. „Heißen Sie Wygoda?” — 
„Ja.“ — Vorname ſtimmt auch, Geburtstag, -jahr und -ort 
auch. „Sie ſind verhaftet!“ Und Wygoda wanderte ins Ge⸗ 
fängnis. 

Dieſer Wygoda muß nun entweder ſehr viel auf dem Ge— 
miſſen oder weder eine Wohnung, noch Arbeit gehabt haben, 
oder ein Gemütsmenſch geweſen ſein. Jedenfalls läßt er ſich 
abführen und ins Gefängnis bringen. Er iſt ein ſtiller, 
ruhiger Gefangener, der den Wärtern wenig Sorge macht. 

Als aber ſeine Zeit um iſt, reckt beſagter Wygoda ſeine 
durch die Enge der Zelle etwas eingeroſteten Glieder und 
bittet höflich aber beſtimmt die Gerichtsbehörden um ge⸗ 
fällige Auskunft, wofür er eigentlich geſeſſen habe. All⸗ 
gemeines Erſtaunen ringsum. Wofür? Ob er denn das 
nicht wiſſe? Der Befragte ſchüttelte dn Kopf. 

Wofür? Alfo das werden wir gleich haben. Man ſucht. 
Man erklettert Aktenſchränke, holt immer neue Bündel, 
ſtaubt ab und ſucht weiter. Irgendwo muß ſich ja ſchließlich 
die Sache finden. Es iſt ein alter Fall. 

Endlich iſt das Aktenſtück da. Man beugt ſich, und Herr 
Wygoda macht mit, tief über die Papiere und... 

Herr Wygoda iſt während des Weltkrieges zu drei Mo⸗ 
naten Gefängnis verurteilt worden wegen — Majeſtät s- 
beleidigung! Die ganze Zeit während des Krieges 
brauchte er die Strafe nicht abſitzen; es hat ſich niemand um 
ihn gekümmert. Erſt der polniſche Staat mußte auferſtehen, 
um Herrn Wygoda ſeine Strafe abſitzen zu laſſen! 


$ Aurudern und Bootstaufe im RE. „Frithjof“. Am 
vergangenen Sonntag eröffnete der R.⸗C. „Frithjof“ offiziell 
ſeine diesjährige Ruderſaiſon. Zu der Feier waren im 
Bootshaus die Mitglieder und zahlreiche Gäſte erſchienen, 
darunter auch die Delegationen der . Rudervereine 
„B. T. W.“ und „Gryf“. Für die ebensbejahung und die 
Sportbegeiſterung, die in den Reihen des hieſigen Deutſch⸗ 
tums und beſonders unter den Mitgliedern des RC. 
Frithjof“ herrſchen, ſpricht die Tatſache, daß auch in dieſem 
Jahr die Ruderſaiſon wieder mit Bootstaufen einge⸗ 
leitet werden konnte und ſogar gleich mit der von vier 
Booten. Chefredakteur Starke nahm die Taufe des Renn⸗ 
nierers „Odin“ vor. Studienrat Walter Frey taufte den 
Gigvierer mit dem Namen „Aegir“ und Bankdirektor 
Strauß den Gid- Doppelzweier mit dem Namen 
Braga“. Der neue Einer trägt den Namen „Hans“. 
Der Bootspart des Clubs hat fi durch dieſe Neuanſchaf⸗ 
fungen auf 42 erhöht. An die Tauffeierlichkeiten ſchloß ſich 
die Auffahrt der Boote, an der ſich etwa 30 Boote 
beteiligten, darunter auch einige der beiden genannten pol- 
niſchen Vereine. Am Abend fand die Feier durch das übliche 
gemütliche Betſammenſein im Clubhaus ihren Abſchluß. 

Das erſte Polizeirevier amtiert vom 15. Mai ab im 
Regierungsgebäude in der Wilhelmſtraße im 1. Stock. 
Meldezimmer iſt das Zimmer Nr. 69, 

Ein heftiges Gewitter zog in den Nachmittagsſtunden 
des geſtrigen Tages über umfere Stadt hin und hielt bis 
in die Abendſtunden an. Es war von einem wolken⸗ 
bruchartigen Regen und Hagelſchauern be⸗ 
gleitet, die erbſeugroße Hagelkörner zu Boden beförderten. 
B randſchäden durch Blitzſchläge find, wie uns von der 
Feuerwehr mitgeteilt wird, nicht entſtanden. Ein 
Blitz ſ chlag fuhr gegen 5 Uhr nachmittags in den 
Hauseingang einer au der Ecke Lützow⸗ und Helmboldſtraße 
im Bleichkelde gelegenen Villa und riß ein etwa % Meter 
tiefes Loch von einem Umfang von etwa einem Meter im 


Quadrat. Große Schäden hat dagegen der Regen 
angerichtet. Die Feuerwehr wurde nicht weniger als feds- 


mal alarmiert, da Keller durch Regenwaſſer über⸗ 
ſchwemmt worden waren. Schaden iſt auch an den 
Tennisplätzen des Deutſchen Tennisklubs zu verzeichnen, 
Die ſteinerne Umfaſſungsmauer an der Leſſingſtraße iſt in 
einer Länge von etwa 10—15 Metern durch das Waſſer 
unterſpült worden, iſt umgeſtürzt und hat auch den Hölzer- 
nen Außenzaun umgeriſſen. KAE 

Die nächſte Stadtverordnetenſitzung findet am Freitag, 
17. Mai, um 6% Uhr ſtatt. Auf der Tagesordnung ſteht 
u. a. die Einführung des neuen Stadtrats Ing. Adam Piv- 
tromjfi, die Schaffung eines Amtes für körperliche Er- 
tüchtigung beim Magiſtrat und das Statut für den Lite⸗ 
raturpreis der Stadt Bromberg. An die öffentliche ſchließt 
ſich eine geheime Sitzung an. 

Die diesjährige Generalkirchenviſittation wird nicht, 
wie jonjt üblich, bereits vor Pfingſten ſtattfinden, ſondern 
iſt erft für Ende Mai geplant, und zwar find die Tage vom 
30. Mai bis 22 Juni in Ausſicht genommen. Während die 
vorjährige Geueralkirchenviſitation in Pommerellen ſtatt⸗ 
fand und die Kirchenkreiſe Dirſchau und Stargard beſuchte, 
wird in dieſem Jahre der Kirchenkreis Neutomifchel⸗ 
Wollſtein in Sübpoſen berückſichtigt werden. l 

$ Der Unterhaltungsabend, den die „Bereinigung der 
Landsleute aus dem ehemals ruſſiſchen Teilgebiet“ (Ver⸗ 
ein der ehemaligen Lodger Deutſchen) in der 
vorigen Woche in Wicherts Sälen veranſtaltete, hatte, wie 
üblich, ein zahlreiches Publikum angelockt. Galt es doch 
diesmal beſonders, die Verbrüderung der Vereinigung mit 
dem vor einigen Monaten gegründeten Bromberger 
Balalafka⸗Klub zu feiern, deſſen Mitglieder ebenfalls 
ausſchließlich ehemals kuſſiſche Landsleute find und der ſich 
hier mit ſeinen bisherigen muſikaliſchen Veranſtaltungen 
einen guten Ruf erworben kat. Das umfangreiche Pros 
gramm des Abends wurde auch diesmal zum größten Teil 
mit Vorträgen des Balalaika⸗Klubs ausge üllt, deſſen Leiter, 
Kapellmeiſter D. Jegorow, es mit feinen Amateuren, 
einigen 30 Damen und Herren, zuwege gebracht hat, mit 
neuen muſikaliſchen Darbietungen aufwarten zu können. 
Es gab eine ruſſiſche Tanzmujif, Blüten ruſſiſcher Melo⸗ 
dien (Romanzen, Lieder) und ſchlteßlich einen Wiener Walzer 
von Andrejew. Mit Anerkennung muß feſtgeſtellt werden, 
daß die geſamten muſikaliſchen Darbietungen gefallen haben 
und daß einige Vorträge (3. B. Wiener Walzer und das 
ruſſiſche Volkslied) künſtleriſches Nivean auſweiſen konnten. 
Der zweite Teil des Programms war dem Geſang (Duette, 
Solopartien) gewidmet, an dem ſich die Damen Annemarie 
Rehbein und Sophie Gald zi cela mit großem 
beteiligten. Ganz beſonderen Beifall erntete Fräulein 


Erfolg 


n 


Rehbein mit ihrer anheimelnden Altſtimme, doch auch die 
Partnerin gefiel durch ihren prächtigen Sopran. Da der 
angekündigte Humoriſt ausgeblieben war, wurde die dritte 
Konzertfolge wiederum vom Balalaika-Klub ausgefüllt. 
Der Abend fand erſt am hellen Morgen feinen Abſchluß, 
nachdem die Jugend, aber auch ältere Generationen, in der 
üblichen Weiſe dem Tanz gehuldigt hatten. 

§ Bon einem Auto überfahren wurde am Sonntag um 
11.40 Uhr vormittags in der Wilhelmſtraße der auf einem 


Rade fahrende, Glinterſtraße 5 wohnhafte Jan Stv- 
kowſki. Glücklicherweiſe kam St. mit dem Schrecken da- 


von. Das Rad wurde zertrümmert. Eine Unterſuchung iſt 
eingeleitet, um ſeſtzuſtellen, wer die Schuld an dem Unfall 
trägt. 


Der neue Fahrplan. 
Gültig vom 15. Mai 1929. 
Die Zeiten von 12—24 gelten von Mittag bis Mitternacht. 
Die Schnellzüge find durch Fettdruck gekennzeichnet. 


Aus Bromberg nach: 


Thorn —Warſchau: 0.35 *, 1.56, 6.17%, 8.03 *, 9.50%, 13.91, 
14.44%, 15.11, 15.45, 16.35%, 19.50 *, 22.25. 
* nur bis Thorn. 

Dirſchau: 2.40 , 3.09, 6.25 *, 7.20, 10.32, 14.09, 14.45, 
15.22%, 16.16, 17.376, 19.25, 20.15, 23.55 *. 


e pom 16. 5. bis 16. 9. 
* nur bis Laskowitz. i 
» nur an Sonn⸗ und Feiertagen vom 2. 6. bis 15. 9. bis 
Rinkau. 
Poſen (über Inowroclaw): 0.013, 
13.05, 16.05, 19.48, 22.28. 
* nur bis Inowroclaw. 
Poſen (über Wongrowitz): 4.30, 9.20, 14.20, 17.40, 
* nur bis Wongrowitz. 


10.50, 


3.22, 6.10, 8.04, 


20.18*, 


Schneidemühl: 3.35, 7.35, 10.40%, 14.19, 14.27%, 17.10%, 
19.51, 23.50. ; 
* nur bis Erpel; ** nur bis Natel. 

Unislaw: 5.05, 8.15, 13.40, 16.20, 18.00 *, 20.50. 


* bis Oſtrometzko vom 2. 6. bis 15. g.; nur an Sonn⸗ 
und Feiertagen. 
Crone: 0.10% 8.15, 11.54% 
14.307, 14.30 r., 15.00 K KU, 15.308, 
18.43*, 20.10, 21.40, 22.10 * K, 23.450. 
* nach Wierzchuein, verkehrt nur Mittwochs und Sonn- 
abends; f 

un nach Wierzchucit, verkehrt nur Montags; - 

kun bis Mühlthal an Sonn- und Feiertagen vom 1. 5, 
bis 15. 9.; 

+ nach Maxthal, nur Mittwochs und Sonnabends; 

$ nach Wierzchuein, verkehrt nur am Montag, Dienstag, 
Donnerstag, Freitag und Sonntag; 0 

° an Gonn- und Feiertagen vom 1. 5. bis 15. 9. 

verkehrt nur am Montag, Mittwoch und Sonnabend; 

° nach Maxthal, nur an Sonn- und Feiertagen vom 
1. 5. bis 15. 9. ' . i 


In Bromberg von: 

2.49, 6.02%, 7.07, 10.17%; -12.24%#,- 

13.28%, 15.50, 13.54, 14.138, 19.30%, 22.20, 23.38. 

* aus Thorn; * aus Lowicz; ° aus Alexandrowo. 
Dirſchau: 1.37, 3.05 * 7.48, 9.01%, 12.41, 15.01, 15,33*, 
15.50% 18.0, 19.32, 20.120, 22.05%, 22.18, 3 

* aus Sasfomik. © 4-7" $ 

n vom 16. 5. bis 16. 9. ) E x 

~ aus Rinkau an Sonn und Feiertagen vom 2. 6. bis 

PTN B. K 
Poſen (über Inowroclaw): 2.23, 7.10, 7.30%, 8.40%, 10.28, 

13.57, 16.10, 19.04, 23.40. an 

* aus Inowrockaw. 
Poſen (über Wongrowitz]: 

* aus Wongrowitz. 


11.45 * *, 14.00 E, 


17.5575, 


14.00, 
16.200, 


Thorn — Warſchau: 


7.13, 12.18, 17.04, 19.42, 23.02. 


Schneidemühl: 5.47, 7.55, 12.03, 1438, 15.40, 19.30, 
20.437, 23.057 
* aus Erpel; * aus Natel 

Unislaw: 7.58, 10.26, 18.42, 19.09, 19.53, 22.02. 


* aus Oſtrometzko vom 2. 6. bis 15. 9.; nur an Sonn- 
und Feiertagen. 


Crone: 7.17, 8.0077, 9.100, 9.10000, 13.19, 13.19 *, 13.45, 
15.00 j, 16.04% ,, 17.17 T T, 16.53%, 19.16, 20.45 
21.324, 23.06 KK. E 
Tr aus Wierzchuein; 
tit aus Wierzchuein, nur Mittwochs und Sonnabends; 
* aus Maxthal, nur an Sonn- und Feiertagen vom 

1. 5. bis 15. 9. 
un nur an Sonn- und Feiertagen vom 1. 5. bis 15. g.; 
kan aus Mühlthal, nur an Sonn und Feiertagen vom 
1. 5. bis 15. 9. 
I aus Wierzchuein, nur Mittwoch und Sonnabends; 
verkehrt nur am Montag, Mittwoch und Sonnabend; 
aus Wierzchuein, nur Montags; í 
ooo aus Maxthal, nur Mittwochs und Sonnabends. 


§ Kein Totſchlag, ſondern Herzlähmung. Wir berich⸗ 
teten in Nr. 104 der „Deutſchen Rundſchau“ über die EH e- 
n die ſich im Hauſe des Eiſenbahnſchaffners 
Lipkuſki abgeſpielt hat. Wie erinnerlich fein dürfte, hat 
der Schaffner am Sonnabend vor acht Tagen ſeine Frau in 
betrunkenem Zuſtande angetroffen. Es kam zu einem Work⸗ 
wechſel, motet der Mann der Frau einen Schlag ins Geſicht 
verſetzte. Darauf hatte er ſich ins Bett gelegt und um 
Mitternacht feſtſtellen müſſen, daß ſeine Frau bereits eine 
Leiche war. Er alarmierte darauf ſofort einen Arzt und die 
Polizei und wurde ſchließlich verhaftet, da der Verdacht des 
Totſchlags auf ihn fiel. Unterdeſſen hat nun die Sektion 
der Leiche ſtattgefunden, die die völlige Schuld loſig⸗ 
keit des Verhafteten ergeben hat, der ſofort auf 
freien Fuß geſ'etzt wurde. Man hat nämlich feſtge⸗ 
ſtellt, daß die Leiche keinerlei Zeichen von Körperverletzung 
aufwies und daß der Tod durch Herzlähmung in⸗ 
folge ſtarken Alkoholgenuſſes eingetreten tjt. 

j j À $ 


Vereine, Veranſtaltungen ic. 


u h Geſellenverein. e den 15. d. M., bei Kleinert 
onatsverſammlung. Um za reiches Erſcheinen wird geb. (6716 
i 9 x j: 


* Bojanowo, 12. Mat. Mittwoch nachmittag fand im 
Stadtverordnetenſaale in Anweſenheit des Magiſtrats und 
der Stadtverordneten die Einführung des kommiſſark⸗ 
ſchen Bürgermeiſters Rzemyskiewicz durch den 
Staroſten aus Rawitſch ſtatt. — In der vergangenen Woche 
wurden vom Dominium Tribuſch zwei Schweine im 
Seb ant von 140 bis 150 Pfund geſtohlen und an 
Ort und Stelle abgeſchlachtel. Der hiefigen Polizei gelang 
es, das Fleiſch aufzufinden. Die Verdächtigen, die zur Mr- 
zeige gebracht wurden, leugnen allerdings noch, die Tat aus⸗ 
geführt zu haben. 


die Pferde ſtahl. 


zeitig nehmen, kippte um 


Jurzebrak + 2,16, Pickel +1,42; Dirſchau + 1,58. Einlage + 


WE. Dee 


der Briefträger kommt 


in den Tagen vom 15.—23. Mai zu unſeren Poſt⸗ 
Abonnenten, um den Abonnementsbetrag für 
Wir bitten 


den Monat Juni in Empfang zu nehmen. 
von dieſer bequemen Einrichtung ausgiebigen Gebrauch 


zu machen, denn ſie verurſacht keine beſonderen 
Koſten, gewährleiſtet aber pünktliche Weiterlieferung 
der Zeitung. 


* Feuerſtein bei Liſſa, 13. Mai. Eine neue Kir den: 
glode, als Erſatz für die im Kriege geopferte, konnte hier 
am 5. Mai eingeweiht werden. Die Weihe vollzog Super⸗ 
intendent D. Smend aus Liſſa, der den Glockenruf als 
Gottesruf deutete. Die Kollekte des Gottesdienſtes iſt für 
das geplante Kindergeneſungsheim der Inneren Miſſion 
beſtimmt. 

R Kreis Filehne (Wielen), 10, Mai. In der vergange⸗ 
nen Nacht entlud ſich ein heftiges Gewitter, welches mit 
kleinen Unterbrechungen bis Nachts um 2 Uhr anhielt. Es 
brachte aber auch den ſo ſehr erſehnten warmen Regen. 
— Mit dem Pflanzen von Kartoffeln und Gemüſe dürfte 
bei dem jetzt herrſchenden ſchönen warmen Wetter in nächſter 
Woche Schluß gemacht werden. 

1 Jutroſchin, 12. Mai. Tödliche Stürze. Walenty 
Mucha aus Szumonek, der bei der Ausbeſſerung des Haus⸗ 
daches beſchäftigt war, ſtürzte ſo unglücklich von der Leiter, 
daß er ſchwere innere Verletzungen erlitt, an deren Folgen 
er nach vier Tagen verſtarb. — Während der Arbeit in 
ſeiner Windmühle ſtürzte der Müller Bonn aus Jutroſchin 
ſo unglücklich, daß er eine Rippe brach, die mit dem Bruch⸗ 
N die Lunge verletzte, wodurch der Tod nach kurzer Zeit 
eintrat. i 

* Kempen (Repno), 12. Mai. Auf ungewöhnliche 
Weiſe Selbſtmord begangen hat die Frau des 
Kutſchers Btalek in Slupia. Sie trank aus Arger über 
ungeratene Kinder Benzin wodurch eine Vergiftung ein⸗ 
trat. Der hinzugerufene Arzt konnte keine Hilfe mehr 
bringen. — Am Himmelfahrtstage brannte eine Ferd- 
ſcheune des Gutes Dobrydzial nieder, 

b Mogilno, 12. Mai. Auf dem letzten Wochen markte 
zahlte man für Butter 2,50, für Eier 1,802, Kartoffeln, 
welche ſehr reichlich angeboten wurden, koſteten der Zentner 
Frühkartoffeln 5,00, Pflanzkartoffeln 4,00, kleine Futter⸗ 
kartoffeln 3,00. — Bei dem Landwirt Braudauer in 
Königstreu nerſuchten Pferdediebe in der Donnerstag⸗ 
nacht Pferde zu ſtehlen. Die Gemeindeſchweſter, die gerade 
in dem Hauſe nächtigte, und die ein Geräuſch hörte, weckte 
den Beſitzer. Die Pferde waren ſchon herausgebracht, 
mußten aber von den Spitzbuben im Stich gelaſſen werden. 
Bei dem Landwirt Gewinner nahmen ſie einen neuen 
Arbeitswagen mit. Da die Pferdediebſtähle immer in ein 
und derſelben Gegend ausgeführt werden, muß es dieſelbe 
Bande ſein, die hier ſchon mehreren Beſitzern in letzter Zeit 


es Mrotſchen (Mrocza), 12. Mai. Autounglück. 
Zur Wahl für die Handwerkskammer in Bromberg fuhren 
von Mrotſchen zwei Laſtautos nach Kolmar. Das eine 
Auto konnte wegen Staubes eine ſcharfe Biegung nicht recht⸗ 
und die 20 Inſaſſen flogen 
auf den weichen Roggenboden. Mehrere Mann haben 
Quetſchungen erlitten, konnten aber die Reiſe fortſetzen, 
nachdem mit Hilfe des anderen Autos der Unglückswagen 
aufgerichtet worden war. Das Auto hat ebenfalls erhebliche 
Beſchädigungen davongetragen. 

* Nater (Nafto), 13. Mai. 
rufsjubiläum feiert am heutigen Tage 
praktiſche Tierarzt Vafia. 

I Oſtrowo, 12. Mai. In der Nacht zum 7. d. M. dran⸗ 
gen bisher unermittelte Diebe, nachdem ſie das Vorhänge⸗ 
ſchloß abgeriſſen hatten, in den Speicher des Landwirts 
Michael Woſzak aus Maſſanow, Kreis Oſtrowo, ein und 
ſtahlen 80 Kilo Roggenmehl. — In der Tiſchlerei Kowal⸗ 
cznk brach ein Feuer aus, das jedoch rechtzeitig unter 
drückt werden konnte und ſomit keinen größeren Schaden 
anzurichten vermochte. Glühende Kohlen, die aus dem 
Tiſchlerofen fielen und herumliegende Hobelſpäne in Brand 
ſteckten, waren die Urſache des Feuers. 

1 Pleſchen (Pleſzew), 13. Mai, 
fuhr bei dem Gewitter am Himmelfahrtstage in den 
Schafſtall des Gutes Maliny, Kreis Pleſchen, hinein. 
Der Stall ſowie 176 Schafe fielen dem entſtandenen un 
nicht mehr zu löſchenden Brande zum Opfer. x 

* Aus dem Kreiſe Poſen, 13. Mai. Raubmord? Am 
Himmelſahrtstage wurde auf den Wieſen der Gemeinde 
Swierezewo, Kreis Vojen, ein Mann mit durchſchoſſe⸗ 
ner Kehle aufgefunden. 
delte es ſich um einen Jan Nied z wiedz ki, geb. 26. Juni 
1897 in Salamandy, Kreis Filehne, zuletzt als Knechte bei 
Dr. Krzyzankiewicz in Junikowo beſchäftigt. Mau nimmt 


Sein 25 jähriges Be⸗ 
der hieſige 


an, daß es ſich hier um einen Raubmord handelt, der am 
8. Mai zwiſchen 9 und 11 Uhr abends ausgeführt wurde. 


* Schildberg, 12. Mai. Der zweite Magiſtratsſchöfſe 
Alexander Prondzynſki, der von der Stadtverordneten⸗ 
verſammlung zum ſtellvertretenden Bürgermeiſter gewählt 
worden war, wurde vom Wojemwoden beſtätigt. — 
Der Kreistierarzt Dr. N o mw afo mw ftiit nach Neutomifchel 
verſetzt worden. 

* Strelno (Strzelno), 12. Mai. In der letzten Stadt- 
verord neten zung wurde u. a. beſchloſſen, das 
Armenhaus ſowie alle dazu gehörigen Baulichkeiten ab 
zubrechen und auf dem Terrain Schrebergärten anzu⸗ 
legen, ferner für die Wohnungsloſen auf Szmandowo ein 
Haus zu errichten und zu dieſem Zweck bei der Kreiskom⸗ 
munalkaſſe eine Anleihe in Höhe von 100 000 Zloty aufzu⸗ 
nehmen. Dem Magiſtrat wurde die Vollmacht erteilt, in 
Sachen des Ankaufs von 500 Morgen Land von der ſtaat⸗ 
lichen Domäne Klöſterl. Etrelno in Verhandlungen zu 
treten. Außerdem wurde beſchloſſen, die Kapitalien aus der 
Benutzung der Wälder und Weideflächen zu valoriſieren und 
zu kündigen. Angenommen wurde der Magiſtratsantrag 
betr. des Ankaufs bzw. Umtauſchs der Kirchenländereien. 


— 


Waſſerſtandsnachrichten. 


Waſſerſtand der Weichſel vom 14. Mal. 


Krakau + —, Zawichoſt + 1.63, Warſchau + 1.33, Plock + 1, 
Thorn + 1,60, Fordon + 1,67, Culm 15 1.58. Graudenz + 2 


‚30, 
Schiewenhorſt + 2,46. 
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otthold Starke verantwortlicher Redakteur 
annes rufe; für Handel und Wirtſchaft: 
; für Stadt und Land und den übrigen unvolitiſchen 

epte; für Anzelgen und Reklamen: Edmund 
i; Druck und Verlag von A. Dittmann. 
G. m. b. H., fämtlich in Bromberg. 


Die heutige Nummer umfaßt 10 Seiten 
einſchließlich „Der Hausfreund Nr. 109 


Ein Blitzſchlag 


Wie es ſich herausſtellte, han⸗ 


| 
| 
| 


Bankvereinsepölno | 
e. G. m. unb. Haftpflicht 
A ö Sepölno kei er dei 
Günstige Verzinsung von 

Spareinlagen 


An- und Verkauf von aus- 
ländischen Geldsorten 

A Scheck- und 3313 
| VUeberweisungs -Verkehr. & 


Rudoli Alber Nachf. 


Bydgoszcz, ul. Koscieina 3 
Teleton 1113 Gegründet 1892 


Zuckerwaren 


Schokoladen 


Kakao-Tee-Geschäft 
+++ ++ +++ + 


Reidium und Glück 


erlangst Du durch Kauf eines Loses in der 
glücklichsten Kollektur 


U. KAFTAL I Ska. 


KATOWICE, ul. So. Jana 15. 
Filialen: Kröl. Hutu. ulica Wolności 26 
Bielsko, Wzgórze 21 


Ziehung der 1. Kiasse 


der 19. Staatslotterie 


beginnt 


schon am 23. u. 24. Mai 


Hauptgewinn: 


750000 Zloty 


Preise der Lose: 1⁄1 Los zł 40.— 1/2 Los zł 20.— 1/4 Los zł 10.— 
Sofort bestellen! Sofort bestellen! 


: TTT : N REN A BEER 
An dieser Stelle ausschneiden u. uns im Kouvert übersenden. 
An die Fa. W. Kaftal i Ska. Katowice, Sw. Jana 16 b. 


Anbei bestelle ich. - - halbe Lose à 20.2 
viertel Lose à 10. zl — Den Betrag von. . zł entrichte ich unverzüglich 
nach Erhalt der Lose mittels von Fa, beigelegter P. K. O. Zahlkarte 304 761. 
Vor- u. Zuname: e e eas oo 
© Genaue Adresse:: ä —— Sinna e 


— „1 


eo en + nen 


ganze Los A40.—zl . - 


Ich bern 
chneider⸗ 
arbeiten 
jeder Art von eigenen 


u. gebrachten Stoffen, 
gut. Sitz, mäßige Preiie, 


Karl Krahn, Golec, 
Ecke Apotheke. 33135 


n jedem Paket Veilchenseifenpulver 


L POLAR 


finden Sie 


i 
|| ein Pfingst- | 


i| Bruteier 
i Geschenk!!! jeee 


Verlangen Sie überall! 6478 packung z. Koſtenpreis 


rau 
Jenny Weisſermel, 


CEAD oum ama mso ma S E E A LE Stoſzewo, p. Matti 6275 


| d Saatgutwirtschaft Lisnowo-Zamek 


pow. Grudziądz 


empfiehlt zur Saat: 15 
Orig. Heil's Frankengerste 
I. Absaat Svalöf's Ligowohafer 
Saatkartoffel: 0 
Orig. v. Stieglers Wohltmann 34 
Sehr ertrag- und stärkereich, für eee besonders 3 
I. Nachbau Modell 
Aelter. Nachb. Modrow Preuffen - Industrie 7 


Anerkannt von der Pomorska Izba Rolnicza 


Bestellungen nimmt auch entgegen 


Posener Saatbaugesellschaft T. z o. p. 


Poznan, Zwierzyniecka 13 i 5557 


Zur Kommunion und Konfirmation 


erstklassige Aufnahmen | 


Preisermäßigung 6578 


Photographische Kunst-Anstalt F. Basche 


Bydgoszez, Grunwaldzka 25. Telefon 64. 


Notenetageren 
und Klaviersessel 


empfiehlt in großer Auswahl sehr billig 


B.Sommerfeld, Pianofabrik 


Bydgoszcz, ul. Sniadeckich 56. 6180 


Für Parkanlagen, 
Ziergärten u. Schrebergärten 
größte Auswahl aller 


Baumſchulartikel 


in Lan 71 und beſter Ware 
zu den billigſten Preiſen. 
Bitte beſuchen Sie meine Gärtnerei. 


Jul. Roß, Gartenbaubetrieb 


Sw. Trójcy 15. 6339 Telefon 48, 


P. Wesołowski, 2773 5 


Be ² AAA 


Lohrke 


1000 fach bewährt! 


Jätes ller Systeme nach Muster prompt. 


Gebr. Lohrke, CheimZa, Pomorze Telefon Ne 


Geschwindigkeit — 
Haltbarkeit und Behagen 


kennzeichnen den Buick dieses Jahres 


Der kraftvolle 6-Zylinder-Buick- 
Mötor mit erweiterter Bohrungund 
verlängertem Hub verbürgt dem 
1929er Modell eine Geschwindig- 
keit von 120 Stundenkilometern. 
Eine solche Geschwindigkeit ist er- 
möglicht durch den vollkommenen 
Ausgleich zwischen dem starken 
Chassis und dem Motor und be- 
weist die Kraftreserven dieses Buick: 
Sie erlauben Ihnen, auf schlechten 
Straßen leicht und bequem zu 
fahren. f 


Was die Geschmeidigkeit und 
das Beschleunigungs vermögen, so- 
wie den glatten, ruhigen Gang an- 
betrifft, steht der Buick einzig da. 
Mit der herrlichen Fisber-Karosse- 
rie, auf der ganzen Welt als letzter 
Ausdruck des Geschmacks und 
der harmonischen Linienführung 
anerkannt, sind die kühnsten Er- 
wartungen an den Bau moderner 
Automobile übertroffen. 


BUICK 


Erzeugnis der General Motors 


e eee 
m 5 
2 


Die Kraftreserven des Buick sind 
das Wichtigste für Männer der 
Arbeit... 


Die Reserven an Kraft, die die- 
ser Buick besitzt, überwinden jede 
Schwierigkeit auf schlechten Stras- 
sen. Daher ist dieser Wagen so 
wertvoll, und daher wird er von 
den führenden Männern der Wirt 
schaft bevorzugt. 


General Motors w Polsce, Warszawa 


Autorisierte Händler in ganz Polen und der Freien Stadt Danzig. 


Ronfirmandenanzüge 
in nur guten Qualitäten, erstklassiger Ausführung 
kaufen Sie, sehr vorteilhaft in dem 


“  Konfektionsgeschäft 


Tel. 1923 
x Prima x 
Oberschles. Steinkohlen 
— Briketts 


Kiefern-, Bir ken- 
Erlenkloben 
u. Buchenholzkohlen 


liefert ab Lager, frei Haus 6181 
und waggonweise 


Gustav Schlaak 


ul. Mareinkowskiego 8a 


(Fischerstraße 
nicht identisch mit Fa. Schlaak & Dabrowski 


== Tel. 1923 — 


er-Huckmaschinen 


Unerreicht in Einfach- 
heit und leichter Hand- 
habung, die Maschine 
auch für schwersten 
Boden u. Z. Tiefhacken 
prompt lieferbar, 6400 


's Homentsteu 


Telefon Nr. 6. 


